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Erscheint jeden F reilao  X Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Poftverfendung:
Ganzjährig 8 14.60 
Halbjährig . . .  .. 7.30
v i e r t e l j ä h r i g ............................  3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Verwaltung: Dr. Dollfutz-Platz Nr 31 Unfrankierte Briefe werden n i c h t  an ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( In se ra te )  werden das  erste M a l  mit iu Groschen für  die 5 spaltige M illim eterzetle  
ober deren R a u m  berechnet. Bet W ie d e rh o lu n g ,  Nachlaß. M indestgebühr 1 Schilling. Die A n ­

nahme erfolgt in der V e r w a l t u n g ." " h  hei allen Anzcigen-Vermittlungen.

Schlug des B la t t e s :  D v < " - > a a .  4 Uhr nachmittag».

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8 14.—
H alb jäh r ig  ................................. . 7.—
V i e r t e l j ä h r i g ............................................ ......  3.60

E inzelpreis  30 Groschen.
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h litt Politische Uebersicht.
Österreich.

D a s  im  J ä n n e r  ib. I .  von R egierungsdelegationen a u s  
beiden S ta a te n  erstellte und  unterzeichnete ö s t e r  r e i ­
ches ch - d e u t s  che W i r t s c h a f t s a b k o m m e n  lä u ft 
m it Ende dieses J a h r e s  ab. M e  d a s  „N euigkeits-W elt- 
b la t t"  meldet, soll dieses W irtschaftsabkom m en auch für 
d a s  kommende J a h r  erneuert m elden. Schon im J ä n n e r  
1938 werden d aher neuerlich Komtmssionsbesprechungen in 
W ien  ausgenom m en w erden. Die deutsche D elegation w ird  
dabei voraussichtlich so w ie vor einem J a h r  von i® eh eint­
ra t D r. E l o d i  u s , d ie  österreichische D elegation von dem 
Gesandten D r. W i l d n e r  oder dem  Gesandten S c h ü l e r  
geführt sein. D as  Ziel der kommenden österreichisch-deut­
schen W irtschaftsverhandlungen w ird  fein, einen V ertrag  
zustande zu bringen, der die E rfah ru n g e n  a u s  dem  W ir t­
schaftsverkehr des laufenden J a h r e s  voll berücksichtigt und 
vor allem  d as  neuerliche A uflau fen  einer Elearmgspitze 
ausschließen soll.

*

D er ehem alige H andelsm inister D r. G uido I  a k o n c i g 
h ielt in  W ien einen V o rtrag  über „ B  o Lf che w i s m  u s 
u n d  W e l t w i r t s c h a f t “ . E r  führte un ter anderem  
a u s , daß R u ß la n d  augenblicklich keinen Krieg wünscht, aber 
im  höchsten M aß e  an  kriegerischen Verwicklungen anderer 
S ta a te n  untereinander interessiert ist. D eshalb  ist R u ß lan d  
zum  V orkäm pfer der P o litik  der kollektiven Sicherheit ge­
w orden, die au f die E rh a ltu n g  des Lurch die Kriegsschluß­
diktate herbeigeführten Zustandes h in a u s lä u f t. E in  d au er­
hafter F rieden  ist aber n u r  möglich, wenn auch d as  letzte 
Unrecht von V ersailles.der V ergangenheit angehört haben  
w ird  und d a s  große deutsche Volk durch die Rückgabe der 
K olonien  die notw endige moralische G enugtuung und jene 
Entwicklungsmöglichkeit e rha lten  h a t, a u f  die es ein hei­
liges Recht h a t . D r. J a k o n n g  stellte sodann den M ißerfolg 
der F ü n fjah rp län e  fest. E s  h a t  sich gezeigt, daß  jeder W ir t­
schaftsplan fehlschlagen m uß, w enn er a l s  M itte l zur 
D urchführung n u r m it dem Z w ang  rechnen m uß, an sta tt 
den auf ein ideales Ziel gerichteten M lle n  eines ganzen 
V olkes h in te r sich zu haben. Die n a tio n a le  E rhebung  des 
Faschism us in  I t a l i e n  u n d  des N atio n a lso z ia lism u s in  
Deutschland, so führte der V ortragende w eiter au s , streben 
a u f  schmaler R ohstoffgrundlage weitgehende U n abhäng ig ­
keit vom A u slan d e  an . W ährend für die bolschewistischen 
F üh rer der W ohlstand  des Volkes Nebensache ist, w ollen 
die antibolschewistischen S ta a te n  M itte le u ro p a s  nicht n u r 
die W ilderstandskraft des S ta a te s  erhöhen, sondern sie stre­
ben vor a llem  die E rh a ltu n g , Sicherung und  V erm ehrung 
gesunden V olkstum s an . D  e r A  n t i  b  o l s ch e w L s  m u  s 
k ä m p f t  f ü r  d a s  P r i v a t e i g e n t u m ,  f ü r  d i e  
E  r h  a  l t  u n g d  e r  F  a  m i l i e -u n d  d e r T  r a d  i t i o n 
u n d  f ü r  d i e  S t ä r k u n g  d e r  B a u e r n s c h a f t .  
Abschließend erklärte D r. Jakoncig , daß gerade die gelenkte 
W irtschaft danach streben m uß, jene Schranken abzubauen , 
die die freie Entw icklung im  zwischenstaatlichen und im 
B innenverkehr hem m en. S o la n g e  weiter die Einschaltung 
der Ju g en d  in  den A rbeitsprozeß und  die Beseitigung der 
Arbeitslosigkeit nicht erreicht ist, müssen M itte l u n d  Wege 
gefunden w erden, um  dieses Z iel zu erreichen.

Deutsches Reich.
R eichsernährungsm in ister D a r r e  h ielt in G o s l a r  

eine Rede an  die deutschen B au e rn , die sich m it den A uf­
gaben der E rnäh ru n g sw irtsch a ft im J a h r e  1937/138 be­
faßte. Der M inister erklärte zunächst, daß  die Hackfrucht­
ern te  1937 eine Rekordernte gewesen sei und daß  trotz ab ­
nehm ender Z u fuh ren  von ausländischen K ra ftfu tte rm it­
te ln  die M ilcherzeugung um  eine M illia rde  L iter gesteigert 
w orden  sei. D arre  stellte ferner sieben Leitsätze für die E r ­
zeugungsschlacht 1937/38 auf. E s  müsse eine V erstärkung 
und  Verbesserung der D üngung erreicht werden. Die E r ­
träge im  Hackfruchtbau m üßten  a u f  ihrer Höhe gehalten 
u n d  durch aberm alige E rw eiterung  der A nbaufläche fü r  
Zuckerrüben a ls  F u tte rm itte l gesteigert werden. Der 
Zwifchenfruchtbau, der die V iehhaltung  vom ausländischen 
F u tte r  u n ab h än g ig er mache, bedürfe verstärkter Pflege. 
G rü n la n d , das die größten Reserven für die T ierernährung  
berge, müsse ebenso pfleglich behandelt w erden wie der 
Acker. Die Viehzucht müsse a u f  d er G ru n d lag e  w ir t­
schaftseigenen F u t te r s  gute Durchschnittsleistungen a n  
S te lle  von Rekordleistungen a u f  einem Gebiet er,zielen. Die 
Schiweinenachzucht müsse sofort verm ehrt w erden. Schließ­
lich kam der M in is te r auf den L andarbeite rm ange l zu

unseres B lattes erscheint am Donnerstag 
den 23. Dezember um 3 Ahr nachmittags
B
sprechen und forderte, daß die Landw irtschaft durch ver­
stärkten Maschineneinsatz die fehlende menschliche A rbeits­
kraft ersetze, w obei er die Möglichkeiten gem einsamer M a ­
schinenbenützung durch mehrere Betriebe hervorhob. S tä rk ­
ster Maschineneinsatz bedeute aber keine P aten tlösung  für 
die L andarbeiterfrage. Die L andarbeit sei eine a u s ­
gesprochen vielseitige A rbeit, d ie gelernt sein müsse. Der 
W ohnungsbau  fü r die Landarbeiter sei nach w ie vor eine 
dringliche A usgabe von S ta a t  und Landw irtschaft. D as  
ganze Volk müsse erkennen, daß  ohne L andarbeite r d a s  
Volk hungere.

*

Z um  A u s t r i t t  I t a l i e n s  a u s  dem V ö l k e r ­
b u n d  erklärte d a s  Deutsche Nachrichtenbüro: Der E n t­
schluß der faschistischen Regierung, den A u s tr it t  I ta l ie n s  
a u s  dem V ölkerbund zu erklären, und die hochbedeutsamen 
A usführungen , in  denen der Duce diesen Entschluß begrün­
det, finden in Deutschland volles V erständnis und  w ärm ste 
S ym path ie . Über d ie grundsätzliche Einstellung der ita lie­
nischen P o litik  gegenüber dem  ̂V ölkerbund konnte schon 
längst nirgends m ehr ein Z tu s ic i obw alten . Die W orte  
von den ' falschen G ö ttern  G enfs, die M ussolini im S ep­
tember in  B e r lin  au f dem M ai-F elde  sprach, klingen noch 
in unser a lle r  O hren . E s  ist aber von größter W ichtig­
keit, d aß  die italienische R egierung durch den am  14. ds. 
verkündeten Beschluß nun eine endgültige K lä ru n g  der 
Lage herbeigeführt ha t. D ie Reichsregierung w ird  in vol­
ler Ü bereinstim m ung m it der italienischen R egierung sich 
durch nichts in der Ü berzeugung beirren  lassen, daß  das 
politische System  von Genf nicht n u r  verfehlt, sondern ver­
derblich ist. E i n e  R ü c k k e h r  D e u t s c h l a n d s  i n 
d e n  V ö l k e r b u n d  w i r d  d e s h a l b  n i e m a l s  
m e h r  i n  B e t r a c h t  k o m m e n  k ö n n e n .

Italien.
D er schon lange erw artete Schritt I t a l i e n s ,  der A u s- 

t r i t  t a u s d e m V ö l k e r b u n d ,  ist nun  erfolgt. Nach­
dem der G eneralsekretär der faschistischen P a r te i  S t  a  r a  c e  
vom B alkon  des P alazzo  Venezia dieses historisch bedeut­
same E re ig n is  m itgeteilt hatte , h ielt M u s s o l i n i  eine 
o ftm als  vom J u b e l der M assen unterbrochene Rede. E r 
sagte: „D er geschichtliche Beschluß, den der G roße R a t  des 
Faschism us soeben angenom m en h a t  und den ih r  stürmisch 
bejubelt, konnte nicht länger aufgeschoben w erden. W ir  
haben der W elt lange J a h re  hindurch das Beispiel uner­
hörter G eduld  geboten. M ir  haben u n d  werden nicht ver­
gessen den verbrecherischen Versuch, d a s  italienische Volk 
abzuw ürgen, der von G enf au sg in g . Im m e rh in  glaubten 
verschiedene doch, daß  diese oder jene N a tio n  zum gegebe­
nen  Augenblick eine Geste notw endiger W iedergutm achung

vollziehen w ürde. D a s  geschah nicht. Die besten Absichten 
gehen u n te r , sobald die R egierungen in  F ü h lu n g  m it dem  
G enfer R a t kamen, der beherrscht ist von geheimen K rä f­
ten, die I t a l i e n  und unserer R evo lu tio n  feindlich gesinnt 
find. U nter diesen Umständen ließ sich unsere A nwesen­
heit in  Genf nicht länger rechtfertigen. E s  ging einfach 
gegen unsere Lehre, unseren S ti l  und  unsere A rt a ls  S o l­
daten. E s  kam die S tunde, wo w ir  w ählen m ußten: d r in ­
nen oder d raußen ."  A ls  der Duce fragte: „D rin n en ? "  
tönte ihm  ein tausendstimmiges „N ein" entgegen. D an n  
frag te  der Duce: „ D ra u ß e n ? "  Und ein noch m achtvolleres 
„ J a "  brauste ihm  entgegen. M ussolini fuhr d a n n  fo r t: 
„ S o  rufen  w ir  denn heute unser „G enug !"  u n d  kehren 
ohne B edauern diesem zusammenbrechenden Tem pel den 
Rücken, in  dem nicht fü r den F rieden gearbeitet, sondern 
der Krieg vorbereitet w ird . E s  ist einfach lächerlich, zu 
g lauben  oder g lauben machen zu w ollen, daß  ein Druck 
aus u n s  ausgeübt w orden  sei. D as  ist nicht der F a l l  u n d  
konnte nicht der F a ll sein. Unsere K am eraden  der Achse von 
B e rlin  und  Tokio —  d a s  ist d ie W ahrhe it —  sind von 
absoluter Zurückhaltung gewesen. D er A u s tr itt  I ta l ie n s  
a u s  dem Völkerbund ist ein E re ign is  von gew altiger ge­
schichtlicher T ragw eite , d a s  d ie Aufmerksamkeit der ganzen 
W elt auf sich gelenkt h a t  und  dessen F olgen  noch nicht ab ­
zusehen sind. A ber keineswegs w erden w ir  a u s  diesem 
G runde die grundsätzlichen R ichtlinien unserer P o litik  au f­
geben, d ie auf Z usam m enarbeit und au f den F rieden ge­
richtet sind. E rst in  diesen T agen haben  w ir den F rieden 
in  d er A d ria  bekräftigt und einen w eith in  sichtbaren B e ­
weis von diesem 'S treben gegeben. Die D rohungen, die 
sich von Z eit zu Zeit a u s  den R eihen der D em okrat a 
erheben und noch erheben werden, lassen u n s  kalt. Gegen 
ein V olk wie d a s  italienische kann m an  nichts ausrick: 
W ir  sind gew appnet zu Lande, zu Wasser und in  der L u f t  
m it W affen , die ihre P ro b en  in  zwei K riegen bestanden 
haben , und vor allem  sind w ir beseelt von dem Heldengeist 
unserer R evo lu tion , »den keine menschliche M acht auf der 
E rde je beugen w ird ."

Der Konflikt im Fernen Osten.
N a n k i n g ,  die ^H auptstadt C h in a s , ist n u n  vollstän­

d ig  im  Besitz der J a p a n e r .  Die chinesischen T ruppen  be­
finden sich überall au f dem Rückzüge. I m  Gefolge der 
K äm pfe um  die H auptstad t C h in a s  kam es zu ernsten 
Zwischenfällen mit den V ereinigten S ta a te n  und E n g lan d . 
E in  amerikanisches K anonenboot w urde von den J a p a n e rn  
versenkt u n d  ein englischer D am pfer beschossen. Auch wei­
tere ähnliche Zwischenfälle w urden gemeldet. S ow oh l von 
Amerika a l s  auch von E ng land  sind d arüber in Tokio 
ernste V orstellungen erhoben und  G enugtuung  verlang t 
worden. A m erika besteht d a ra u f , daß sich der Kaiser von 
J a p a n  wegen des Zwischenfalles persönlich entschuldige.

Inzwischen gehen die Ereignisse im  Osten w eiter ihren 
W eg. U nter dem Schutze J a p a n s  w urde  in P e k i n g  eine 
neue R eg ierung  für N ordchina gebildet. Der amtliche 
N am e der R egierung lau te t „Provisorische und tem poräre 
R egierung der Republik C h in a" , w om it schon äußerlich 
zum  Ausdruck gebracht w ird, daß diese neue R egierung nach 
ihrem  eigenen W illen  ih re n  Machtbereich au f ganz C h in a  
ausd eh n en  w ird . Die chinesische Z en tra lreg ierung  in  H an-

Wahlen im Jahre 1938.
D er P räsid en t des Österreichischen Rechnungshofes Dok­

to r O tto  ' E n d e t  hielt auf E in lad u n g  d e r  U nion der A u s ­
w ärtigen  Presse einen V o rtrag  über den berussständischen 
A usbau, in  welchem er un ter anderem  au sfü h rte : E s  ist 
d a s  ernste Bestreben unseres B undeskanzlers Doktor 
S c h u s c h n i g g ,  die heutige R epräsentation des Volkes im 
H au s  der Bundesgesetzgebung, die sich a u s  e r n a n n t e n  
M än n e rn  zusammensetzt, möglichst b a ld  durch g e w ä h l t e  
V ertreter zu ersetzen, weil er weiß, daß  dies im I n n e r n  be­
ruhigend w irk t u n d  d a s  Ansehen Österreichs nach außen 
hebt. R u n  bedingt d ies aber einen w eiteren A u sb a u  der 
berussständischen O rd nung . E s  besteht die Möglichkeit, 
B un d esw irtsch aftsra t und B u n d esk u ltu rra t a llen fa lls  in 
einen S tän d e ra t zusammenzulegen, in  den d an n  die w ir t­
schaftlichen B erufsstände, aber auch die ideell und  ku ltu rell 
gerichteten B erufsstände ihre V ertreter senden w ürden. E s  
ist die dringendste A ufgabe, nebst dem B eru fsstand  der 
L and- und Forstw irtschaft, der bere its  die B au e rn  u n d  
L andarbeiter um faßt und berufsständische W ahlen  durch­

gefüh rt h a t , auch auf dem G ebiet der In d u s tr ie , des Ge­
w erbes, des H andels und Verkehrs und des G eld-, K re­
dit- und Versicherungswesens echte B erufsstände aufzurich­
ten, die die A rbeitgäier uNd A rbeitnehm er umfassen. E s  
steht außer Zweifel, daß  w ir im  I a h  r e 1 9 3 8  b e r u f s- 
st k i n d i s c h e  W a h l e n  h a b e n ,  und  zw ar, w enn w ir 
Glück haben , bei a llen  H auptgruppen  der BerussstäN de. 
D a s  w ird  aber eine große K raftanstrengung  sein, «deren 
A u sm aß  wenige richtig einschätzen können, d an eb en  geht 
eine w eitere A rb e it: die Schaffung der W ah lo rd n u n g  für 
alle L andtage und die D urchführung der L a n d tag sw a h len . 
Ferner die S chaffung  der W ah lo rd n u n g en  fü r die G e­
meindetage und die Beschickung der EemeiNdetage sowie die 
W a h l der B ürgerm eister a u s  den G em eindetagen. D an n  
erst kommt der Schlußakt: A ufstellung von drei K an d id a­
ten fü r  die W a h l des BuN despräftdenten im H au s  der 
Bundesgesetzgebung und die W a h l eines derselben durch die 
sreigew ählten B iirgerm eister.

D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  d e r  N o m a n b e i l a g e  8 S e i t e n .
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ta u , beziehungsweise Dschunking ist d am it zumindest von 
J a p a n  am tlich „aberkannt" worden. Die neue Regierung 
ist bereits feierlich vereidigt morden.

Siegesfeier in Tokio.
J a p a n  feierte am 14. Ls. die E robe rung  N ankings .  Am Nach­

m it ta g  bewegte sich eine unabsehbare Menschenmenge durch 
die S traften  Tokios, um der S iegesparade  beizuwohnen. Über 
800.000 Menschen nahm en d aran  teil. Am Abend zog sich ein 
endloser Fackelzug durch die S t a b t ;  200.000 Menschen marschier­
ten am K aiserpalast vorbei,  wo sie die kaiserliche F a m i l ie  m it 
jubelnden B anza i-R ufen  und Laternenschwenken grüßten.

Politische Kurznachrichten.
Der sowjetrussische Botschafter in B e r l in ,  Jurenew, wird 

nicht mehr nach B e r l in  zurückkehren. M a n  vermutet,  daß er der 
E .P .U .  zum Opfer gefallen ist.

A ls  B e i t ra g  zu den Kosten der  in te rn a t io n a le n  Uber- 
wachungsmaßnahmen der Nichteinmischung in Spanien  muß 
Österreich 132.000 Schilling zahlen.

Die Konferenz der Rompaktstaaten findet zwischen dem 10. 
und 12. J ä n n e r  1938 in  Budapest statt.

Bei der Ankunft des französischen Außenm inis ters  Delbos  
in Belgrad kam es zu ernsten Zwischenfällen, wobei S te in e  ge­
worfen und auch Schüsse abgegeben wurden.

D er ehemalige französische M inis terpräsiden t Flandin ist in 
Berlin  eingetroffen und hat te  m it  M inister  Dr. Goebbels eine 
zweistündige Unterredung.

Nachrichten.
Gleichstellung der österreichischen und reichsdeutschen M itte l ­

schulzeugnisse. Durch eine vor kurzem im Bundesgesetzblatt ver­
la u tb a r te  V erordnung  des B undesm in is te r ium s für Unterricht 
werden bekanntlich die Reifezeugnisse der höheren Schulen des 
Deutschen Reiches für das  Hochschulstudium in Österreich a n ­
erkannt. Roch den D urchführungsbestim mungen werden die im 
Deutschen Reiche erworbenen Reifezeugnisse einer höheren 
S ch u la r t  hinsichtlich der Zulassung zum ordentlichen Hochschul­
studium sowohl für I n l ä n d e r  a l s  auch für A u s lä n d e r  a l s  
gleichwertig m it  den an einer österreichischen gleichartigen M i t ­
telschule erw orbenen Reifezeugnissen anerkannt.  A ls  höhere 
Schulen im Deutschen Reich gelten auch die höheren Lehrans ta l­
ten für die weibliche Jugend ,  ausgenom m en die F ra u e n o b e r ­
schule. Die von österreichischen B u n d e sb ü rg e rn  im Deutschen 
Reich erworbenen Reifezeugnisse genießen die Anerkennung n u r  
dann , wenn der I n h a b e r  ein Z eugn is  über eine an  einer öster­
reichischen Mittelschule m it  tnindestens genügendem Erfo lg  a b ­
gelegte außerordentliche P r ü f u n g  a u s  österreichischer V a te r ­
landskunde erbring t.

Uber die Ablehnung des Freimaurerverbotes in der Schweiz 
berichtet die „Reichspost" vom 29. v. M . u. a . : „ . . . D i e  A b­
lehnung der F re im a u re r in i t ia t iv e  w ar  angesichts der ausgegebe­
nen P a r o le n  der  verschiedenen P a r te i e n  vorauszusehen. W a s  
die ablehnende H a ltu n g  der Katholiken betrifft,  so w aren  für sie 
die nachstehenden Gesichtspunkte maßgebend, die vom „Luzerner 
V a te r la n d "  a l s  die Richtl in ien  der Katholiken veröffentlicht 
w urden :  . . . P u n k t  5. W eil  ein staatliches V erbo t die F r e i ­
m a u re r  n u r  um so gefährlicher gemacht hätte,  denn bei A n ­
nahme der I n i t i a t i v e  h ä t ten  sich die F re im a u re r  ganz einfach 
in  anderer  F o rm  organisiert.  P u n k t  6. W eil  ein staatliches 
V erbo t die verbotenen Gesellschaften im m er n u r  stärkt, anstatt  
schwächt, w as  alle geschichtlichen Beispiele beweisen. P u n k t  7: 
W eil  gefährliche Id e e n  und I r r t ü m e r  n ie m a ls  durch staatlichen 
Zw ang , sondern n u r  durch freie Auseinandersetzungen korrig ier t  
werden können."

Lehrer-Ernennungen.
U nter  Vorsitz des LAbg. L o w a t s c h e k  fand am  14. ds. eine 

S itzung der  Landes-Lehrerernennungskom m ission statt, in  der 
folgende E rn e n n u n g en  beschlossen w urden :

Schulbezirk A m st e t  t  e n : Des. Lehrste llen: Hugo
S c h i m k a ,  A mstetten; V e r ta  S c h w e i t z e r ,  Am stetten; H er­
mine S i m l i n g e r ,  H a a g ;  M a r i a  S p a n ,  H aidershofen ; J o ­
sef S c h m a l h o f e r ,  Höllenstein; D r.  M a r ia n n e  P  e l z l, N eu­
hofen a. d. d b b s ;  Friedrich I  b I, S t re n g b e rg ;  A n ton ie  M o ­
l e  s ch, S t re n g b e rg ;  Ludw ig  K y s l i k, S t .  V a le n t in ;  W ilfr ied  
D e m a l, W olfsbach; Ludm illa  F  e i ch t i n g e r, Zell a. d. P .

Schulbezirk S c h e i b b s :  Def. Lehrstelle: R a im u n d  W a g ­
n e r ,  Eöstling a. d. P .

Oertliches
aus Waidhosen a.d .H . und Umgebung.

* Geboren wurde am  7. Dezember ein  K nabe F r a n z  
des H errn  F ran z  P  r ü l 1 e r, Kutscher in  Opponitz, S e e ­
burg  23, u n d  der F r a u  A ngela geb. Kefer.

* Trauungen. I n  der hiesigen S tad tp farrk irche  w urden  
g e trau t: Am  12. Dezember H err K a rl W o j a k ,  G ast­
w irt, m it F r l .  A n n a  L a c k i n g e r ,  P r iv a te , .beide a u s  
Gleiß. —  A m  14. Dezember H err A lo is  L e t t n e r ,  
H ilfsarbeiter, m it F r .  E ngelbert«  K ü h l e i t n e r ,  H ilfs ­
a rbe ite rsw itw e, beide a u s  S a lz b u rg .

* 60. Geburtstag des Herrn Bürgermeisters Alois Lin­
denhofer. A u s diesem A n laß  finden  am  20. und 21. Dezem­
ber 1937 nachfolgende Festlichkeiten s ta tt: A m  20. Dezem­
ber um  1/28 U hr abends h ä l t  der G em eindetag der laNdes- 
u n m itte lb aren  S ta d t W aidhofen  a. d. P b b s  eine F est­
sitzung ab, bei der dem H errn  B ürgerm eister A lo is  L  i n- 
d e n h o f e r  die Urkunde der E rnennung  zum E h ren b ü r­
ger dieser S ta d t überreicht w erden w ird . Um  8  U hr abends 
findet ein Fackelzug statt. Die T eilnehm er treffen sich zw i­
schen 7 und  I/28  U hr bei der Realschule, w o die A usgabe 
der Fackeln durch M itglieder der frei m. F euerw ehr erfo l­
gen w ird . D er Fackelzug nim m t folgenden W eg : R e a l­
schule— Doktor Schuschnigg-Prom enade—W b sto rg afse—  
D r. D ollfuß-P latz  b is  zum R a th a u s . Dortselbst 'wird A uf­
stellung genom men u n d  dem H errn  Bürgerm eister ein 
Ständchen gebracht. H ierauf erfolgt der Abmarsch in  der 
Richtung zur 'Staiötpfaritirche. P o n  do rt in e iner Schleife 
zurück über den D r. D ollfuß-P latz— Freisingerberg— S t a r ­
hem berg-Platz— E b erh a rd -P la tz— E rh ard -W ild -P la tz , w o 
die Abgabe der brennenden Fackeln a n  die M itg lieder der 
Feuerw ehr erfolgt, w o ra u f sich der Z ug  auflöst. A n ­
schließend a n  den Fackelzug findet ein K a m e r a d -  
s c h a f t s a b e n d  im großen S a a l  d es  H otels J n fü h r  
s ta tt, an  dein die T eilnehm er des Fackelzuges sowie g e la ­
dene Gäste teilnehmen. A m  21 . Dezember, dem G eb u rts ­
tage des H errn  B ürgerm eisters , 'ist um  7 U hr früh  ein

F  e st g 0 t t e  s d  i e n s t  in der S tadtpfarrkirche, bei dem der 
Kirchenchor eine deutsche Messe für gemischten C hor von 
dem heimischen K om ponisten I .  S t e g e  r p r  A ufführung 
b ring t. Um  9  U hr .werden die H aupt- u n d  Volksschulen in  
den R äum en  der Schule dem  jubilierenden B ürgerm eister 
in  seiner Eigenschaft a l s  Vorsitzender des Bezirksschulrates 
ihre Glückwünsche darbringen . Um V2H  U h r findet im  
großen S itzungssaale des R athauses im  Beisein einer V er­
tre tung  der Landeshauptm annschaft die G ra tu la tio n  der 
Beamtenschaft der landesunm itte lbaren  S ta d t  und  ihrer 
angeschlossenen Betriebe sowie der Arbeiterschaft statt. A m  
Abend des gleichen T ages befindet sich der H err B ü rg e r­
meister im  Kreise seiner B eam ten  und Angestellten bei 
einem gemütlichen K am eradschaftsabend im  Hotel Hier- 
ham m er.

*

Bürgerm eis te r  L i n d e n h o f e r  wurde am  21. Dezember 
1877 zu Frankenfeld in Niederösterreich geboren, wandte sich 
nach Besuch der Schule in W aidhofen zunächst dem M a u re rh a n d ­
werk zu, leistete d an n  den M il i tä rd iens t  und übernahm  schließ-

„D ie Zeiten ändern  sich und m it ihnen die M enschen.“ 
Auch D e l b  0 s  w ird sich au f seiner Besuchsreise zu F ran k ­
reichs mitteleuropäischen Freunden der Richtigkeit dieses 
alten  Sprichw ortes oft und oft bew ußt geworden sein.

D a s  V erhä ltn is  F rankreichs zur Tschechoslowakei, S ü d -  
slaw ien, R u m än ien  und P o le n , a lles S ta a te n , die franzö­
sischer Unterstützung im  Weltkriege ihr Entstehen oder we­
nigstens ihre V ergrößerung und  ih r  E rstarken verdanken, 
ist lange nicht m ehr so enge, a ls  Dies in Den allerersten 
N achkriegsfahren der F a l l  w a r.

Die Z eiten  sind endgültig  vorüber, w o m an  von a llen  
M itg liedsstaa ten  der K l e i n e n  E n t e n t e  a l s  T r a ­
b a n t e n  F r a n k r e i c h s  sprechen konnte. D ies ist heute 
nu r bei der Tschechoslowakei der F a l l ,  die noch im m er ge­
horsam  im Kielwasser der Außenpolitik des Q u a i  d 'O rsay  
segelt. S o w o h l Südslaw ien  a l s  auch R u m än ien  Haben 
sich insoweit von Frankreichs F ü h ru n g  freigemacht, a l s  sie 
heute ausschließlich südslawische u n d  rumänische P o litik  
treiben und auch d an n , w en n  diese feen P a rise r Wünschen 
nicht in s  Konzept paßt.

Zw ei M om ente sind es, die diese Entwicklung begünstig­
ten. F ü r s  erste feer W iederaufstieg  Deutschlands zu seiner 
ehem aligen M achtstellung, die d a s  Geschehen in M itte l­
und O steuropa stärkstens beeinflußt. Z um  zweiten die E in ­
gehung inniger B ande zwischen Frankreich und der S o w je t­
un ion . D aß  diese Freundschaft m it dem Schutzstaat der
3. In te rn a tio n a le , die gerade R um än ien  und M itte leu ropa 
im  allgem einen a l s  'S p rungb re tt fü r die A u sfü h ru n g  ihrer 
W eltrev o lu tio n ie ru n g sp län e  betrachtet, nicht zur Fester- 
knüpfung der B eziehungen Frankreichs zu den von der 
bolschewistischen W ü h la rb e it am  meisten bedrohten D o n au ­
staa ten  führen würde, w a r  vorauszusehen.

A nders w a r  es m it der Tschechoslowakei, der B eg rü n ­
derin  und lang jäh rigen  F a h re r in  der K leinen  E n ten te , der 
F a ll ,  die ebenso w ie ih r großes französisches V orb ild  in  die 
Netze der M oskauer P o litik  gekommen w ar. D ie Gleich­
artigkeit ih rer Beziehungen zu r S o w je tu n io n  fü h rte  daher 
au f der einen Seite zu einer V ertiefung des französisih- 
tschechoslowakischen V erhältnisses, au f der anderen wirkte 
sie sich störend auf d ie Entwicklung der Beziehungen der 
K leinverbandsstaaten  untereinander u n d  der S ü d slaw ien s  
und R u m än ien s  zu Frankreich a u s . Heute ist nicht m ehr 
P r a g  der V oro rt der K leinen  E n ten te , sondern B  e l - 
g r a d. Diese Tatsache a lle in  widerspiegelt die Entwick­
lung, die die S te llu n g  des K leinoerbandes m it Bezug a u f  
die europäische U m w elt in  den letzten M o n a te n  genom ­
m en hat.

Auch in P o l e n  weist feie P o litik  des Q u a i d 'O rsay  
keine E rfo lge au f. Auch d o rt sinkt der S te rn  Frankreichs 
unter idem Aufstieg des deutschen G estirns und  unter dem 
besorgniserregenden Druck des roten M oskau , fees F re u n ­
des Frankreichs und gefährlichen N achbarn W arschaus. 
P o le n s  P u ffe rlag e  zwischen zwei gew altigen, es a n  B e ­
völkerungszahl und Möglichkeiten w eit überragenden M äch­
ten ist die Ursache, daß die W arschauer P o litik  sich vom für 
P o le n  unzulänglichen, von Frankreich gepriesenen S  y - 
st e m d  e r  K  0 l l e k t i v r  e g e l u  n g e n bereits losgesagt 
h a t  und  dem von A dolf H i t l er geübten erfolgreichen 
S ystem  der zweiseitigen V erträge zuwendet.

Auch P o len  schien den führenden H änden Frankreichs zu 
entgleiten. Die Notwendigkeit, auch dort nach dem Rech­
ten zu sehen, um  einen w eiteren V e rfa ll der P a rise r  S te l-

lief) den heute noch von ihm geführten Kaufmannslcrden. 1913 
wurde Lindenhofer in den E em ein d e ra t  gew äh lt ;  er gebärt 
ihm seither ununterbrochen an. Bei K riegsbeg inn  rückte Üin- 
denhofer ein, geriet, da er zur Besatzung von P rz em y s l  gehörte, 
in Kriegsgefangenschaft,  a u s  der er 1918 heimkehrte. I m  J a h r e  
1925 wurde er zum erstenmale Bürgerm eister.  I n  seiner A m ts ­
periode w urden  verschiedene wichtige A rbe iten  in der  Gemeinde 
durchgeführt.  I m  F rü h ja h r  1931 wurde bei den W a h le n  I g n a z  
I n f ü h r  zum Bürgerm eister  gew äh lt  und Lindenhofer über­
nahm  das  A m t des Vizebürgermeisters.  Nach dem Tode I n -  
füh rs  wurde Lindenhofer wieder Bürgermeister.  I m  F eber  und 
J u l i  1934 stand Lindenhofer, obwohl selbst nicht mehr für den 
Sicherheitsdienst verantwortl ich, an dauernd  in  der A bw ehrfron t 
gegen S taa ts fe in d e .  Vom J u l i  1935 b is  M ä rz  1937 w ar  der  
Bürgerm eisters tuhl verwaist.  I n  dieser Z e i t  führte  L andesreg ie­
r u n g s r a t  D r.  M  a l l y a l s  E em eindeverw alte r  die Geschäfte des 
Bürgerm eiste rs .  S e i th e r  ist Lindenhofer wieder B ürgerm eiste r  
der S ta d t .  Von den Arbeiten , die u n te r  seiner A m ts fü h ru n g  
te i ls  in  F o r t fü h ru n g  ä l te re r  Projekte, te i ls  a l s  Neuschaffungen 
geleistet w urden, seien u. a. der A u sb a u  der S tadtplätze, die 
Anschaffung eines S pri tzau tos ,  die wesentliche Verbesserung der 
M ü l la b fu h r  und die E rb a u u n g  einer Waldstratze e rw ähn t .  I m ­
mer w aren  schwierige F in an z v e rh an d lu n g e n  zu führen, die aber 
dank der T ät igkeit  des B ürgerm eis te rs  alle m it  gutem E rfo lg  
zu Ende gebracht werden konnten. B ürgerm eiste r  Lindenhofer

Illitgen in M itte leu ro p a  zu verhindern, w a r  daher gegeben. 
S o  erstund der Gedanke einer Entsendung D  e l b  o s ' nach 
P ra g ,  W arschau, B e lg rad  u n d  Bukarest.

E s  ist heute noch verfrüht, a u s  den Ergebnissen der Ost- 
fah rt des französischen A ußenm inisters eine endgültige B i ­
lanz zu ziehen. W o h l kann aber schon jetzt behaup tet w er­
den, daß  es D elbos nicht gelungen ist, die alte L inie wieder 
aufzurichten, a u f  der sich die Beziehungen Frankreichs zu 
P o len  und den  K leinoerbanD sstaaten v o r  dem Abschlüsse 
des franko-rusfi scheu M ilitärbündnisses bewegten.

W a s  P o l e n  an b e lan g t, fo spricht w oh l die amtliche 
V e rlau tb a ru n g  über die zwischen D elbos und den polnischen 
S ta a ts m ä n n e rn  gewechselten Gespräche vom  gem einsam en 
W illen , feie „ein wesentliches und dauerndes E lem en t der 
P o litik  der beiden L änder" darstellende vertrauensvo lle  
Z usam m enarbeit fortzusetzen. A u s  den W arschauer T rin k ­
sprüchen klingen a b e r  doch starke und andauernde D i f  - 
f e r e n z e n  in  den Anschauungen Frankreichs und P o le n s  
insbesondere über die Wege hervor, die im  Dienste der R e ­
gelungen der zwischenstaatlichen Verhältnisse einzuschlagen 
sind.

W iederum  dürfte D elbos von Beck erfah ren  haben, daß 
P o le n  a n  feiner V erständigungspolitik  m it dem Deutschen 
Reich festzuhalten entschlossen ist und Frankreich keinen bes­
seren R a t  erteilen kann, a l s  in  dieser R ichtung d a s  p o l­
nische Beispiel zu befolgen und zu e iner gründlichen A u s ­
sprache m it B e r lin  zu gelangen .

Auch in  B u k a r e s t  kam es zu keinerlei neuen A b ­
machungen zwischen Frankreich u n d  R um än ien . D ie  d o rt 
gewechselten Gespräche, die w ühl vielfach durch die gleich­
zeitig erfolgte Begegnung des südslawischen M inisterpräsi­
den ten  S t o j a d i n o  w i t s c h  mi t  M u s s o l i n i  be­
einflußt w aren , m ögen w o h l in  feer R ich tung  des F es th a l­
te n s  R u m ä n ien s  a n  der P o litik  der kollektiven Sicherung 
und am  V ölkerbund den französischen Wünschen m ehr e n t­
sprochen Haben. Im m e rh in  w ird  D elbos auch in  der r u ­
mänischen H aup tstad t festgestellt haben , daß auch dieses 
französische B ollw erk im Osten im m er stärker von der 
M achtstellung der Achse B e r lin — R o m  angezogen w ird .

Die vom französischen A ußenm inister auf der d ritten  
E tappe  seiner O stfah rt, in  B e lg rad , gewonnenen Eindrücke 
w erden hoffentlich in  P a r i s  feie E rkenn tn is  zu r Reife 
b ringen , daß die konventionelle S tru k tu r  des in te rn a tio ­
nalen Lebens, die, von der G enfer P o litik  gew ollt, durch 
10 J a h r e  gehalten  ha tte , nunm ehr zusammenbricht.

D elbos w ird  seinen P ra g e r  F reu n d en  sagen müssen, daß  
es  a n  der Zeit sei, n e u e  außenpolitische Wege zu suchen. 
D a s  V a rth o u  vorgeschwebte Z iel einer E i n k r e i s u n g  
D e u t s c h l a n d s  durch kollektive Z usam m enarbeit feer 
übrigen M ächte ist nicht erreicht w orden und k a n n  auch 
nicht erreicht werden. Der N eu au fb au  E u ro p a s  kann n u r  
durch eine in zweiseitigen V erträgen  zum Ausdruck kom­
mende P o l i t i k  d e s  e h r l i c h e n  G l e i c h g e w i c h ­
t e s  durchgeführt w erden.

D azu gehört eine gründliche Um stellung der bisherigen 
P o litik  des Q u a i d 'O rsay . W ir  zweifeln nicht, d aß  es dazu  
kommen wird. Frankreich ist a b e r  noch nicht reif dafür. 
E s  scheint, a l s  ob es in  noch größere Schwierigkeiten ge­
raten m üßte, u m  einzusehen, daß  in  einem  von den V e r­
sailler Fesseln befreiten E u ro p a  feie von ih m  b ish e r geübte 
Po litik  nicht m ehr a m  P latze ist.

O bservato r a lp in u s .

Auf zum großen öelhnathtsverkuuf
ins
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Freitag den 17. Dezember 1937. „ B o t e  v o n  der  Y b b s " Seite 3.

h a t  in  erster L inie auf  eine geordnete, korrekte F inanzgeba rung  
geachtet. I n  Anerkennung seiner Verdienste wurde B ü r g e r ­
meister Lindenhofer zum E h r e n b ü r g e r  d e r  S t a d t  und 
in  der jüngsten Zei t  zum H au p tg ru p p e n le i te r  der V .F . bestellt.

* Persönliches. H err D r. Gustav H u b e r t  h a t in  W ien 
die G e f ä l l s - O b e r g e r i c h t s p r ü f u n g  '(höherer 
F inarijM enst) m it sehr gutem  E rfo lg  angeleg t F reu n d ­
lichen Glückwunsch!
_ * Turnverein „Liitzow". Der Deutsche T urnerbund fü h rt 
S o n n ta g  den 9. J ä n n e r  1938 in allen seinen Vereinen 
'S  chi w  e t t k ä in p f e durch. Auch der T urnverein  
„Lützow" W aidhofen a . d. Y bbs w ird a n  diesem Tage 
W ettkäm pfe ab h a lten , über die w ir  nächstens N äheres be­
richten werden.

* Graste Silvesterfeier des Männergesangvereines. Der 
M ännergesangverein veranstaltet Heuer im  S a a le  des Ho­
tels K re u l-Jn fü h r  eine große S H  v e s t e r f e i e r  m it sehr 
reichhaltigem, abwechslungsreichem P ro g ra m m . N äheres 
h ierüber in  unserer nächsten Folge.

* Der Lehrerhausverein zah lt in M aidhofen den R a b a tt  
am  M o n ta g  den 20. d s . von 9 b is  12 U hr und  von 2 b is  
4 U hr im  Eroßgasthofe K re u l-Jn fü h r  a u s  (M itte ilungen  
N r. 4 vom N ovem ber 1937).

* Deutscher Schulverein Südmark. ( G r e n z l a n d -  
W e i h n a c h t s k e r z e . )  W enn  ih r euch um  den C hrist­
baum , um  den Adventkranz schart, ibattn entzündet alle die 
G r e n z l a n d - W e i h n a c h t s k e r z e .  I h r  Licht soll 
u n s  am  W eihnachtsabend a n  die vielen G lieder unserer 
V olksfam ilie, Die in fremdem Lande u m  ih re Rechte ring t, 
gem ahnen und d as  G efühl der V erbundenheit m it ihnen in 
unseren HeHen erwecken. Die b laue  Grenzlandkerze ist um 
50 Groschen in unseren P ap ie rhand lungen  und  bei unserer 
O rtsg ru p p e  erhältlich. Je d e r  Deutsche saufe eine solche 
Kerze und  opfere dam it ein Scherflein zu r Unterstützung 
Des K am pfes der Grenz- und  A uslanddeutschen! Die 
G renzland-K erze träg t d a s  S chulvereinsw appen und eine 
W idm ung und ist durch dieses B ild  gesetzlich geschützt.

* Vom Voltsbildungsoerein. Der erste T eil des lite ra ­
rischen Kurses, den H err P ro f . D r. V  i r b a u m e r im  
R ahm en  des V olksbildungs-Z w eigvereines über „ D ic h  - 
t u n  g d e r  G e g e n w a r t"  a b h ä lt , faNd am  M o n tag  den 
13. d. M . m it einem V o rtrage  über neue französische Dich­
ter seinen Abschluß. Der zweite T eil des Kurses beginnt 
am  M on tag  den 10. J ä n n e r  1938 und findet an  den drei 
folgenden M on tagen  des M onates seine Fortsetzung. Die 
V orträge finden w ie b ish er im Linear-Zeichensaale der 
Bundesrealschule in  der Zeit von 8 b is  9 U hr abends statt 
(K u rsb e itrag  8  1.50). Sie find allgem ein zugänglich.

* Achtung! Kaufmännische Bildungskurse. Die Z a h l ­
st e l I e W a i d  h o s e n  a.  d. P b b s  d e r  G e w e r k ­
s c h a f t  id e r A n g e s t e l l t e n  d e s  H a n d e l s  v eran ­
s ta lte t in  den W in term onaten  B i  l d u  n g s k u r s e ,  die 
in der Realschule abgehalten wenden und jederm ann zu­
gänglich sind. A ls V ortragende wurden besonders geeig­
nete K räfte  gewonnen, u n d  zw ar Professor D r. R  o s - 
r n a n i t h  und Professor G r o ß .  D er erste K u rs , be­
tite lt „D er moderne K au fm an n " , beginnt am  D ienstag  
den 4. J ä n n e r  1938 und  w ird vom Vizebürgermeister und 
(örem ialvorfteher von Amstetten Herrn O tto  E ö t z l  er­
öffnet. K u rstag e : Jeden D ienstag  und  F re itag  von 20 
b is  22 U hr., j i ta c h  Schluß des K urses (12 b is  14 Abende) 
erhält jeder Teilnehm er eine Bescheinigung über den B e­
such desselben. Der K u rsp la n  beinhalte t außer V orträgen  
über Lebensm ittelhandel, Textil-, Schuh- und Eisen- 
branche auch wichtige Lehrgänge über B uchhaltung, 
Steuerverrechnung, kaufmännisches Rechnen, K alku lation , 
Scheck- und  Wechselverkehr, moderne V erkaufspraxis und 
dergleichen und ist daher fü r  jeden Geschäftsmann, V er­
käufer u n d  L ehrling  besonders in  der heutigen Zeit u n ­
bedingt wichtig und für fein Berufsw issen unerläßlich. Der 
K ursbe itrag  kann in zwei Teilen entrichtet wenden und be­
träg t für M itglieder der Gewerkschaft 8  5 .— , fü r Lehr­
linge 8 3.— , für N ichtm itglieder bas Doppelte. A nm el­
dungen  nehmen au s  Gefälligkeit H err G rem ia l vorstand- 
'Stellvertreter R udo lf H i r s c h m a n n ,  H err Josef S t r e i ­
cher ,  Drogerie Schönheinz, und H err R u d o lf W e i ß ,  
Konsum - und Spargenossenschaft, entgegen. Letzter A n ­
meldet ag 31. Dezember 1937. B i t  te , b e s u c h e n  S i e  
d i e s e n  b e s o n d e r s  w i c h t i g e n  K u r s !

* Der Postdienst zu Weihnachten. A m  Goldenen S o n n ­
tag , 19. Dezember, findet am  hiesigen Post am te S chalte r­
dienst w ie an  einem gewöhnlichen W erktag statt. Brief-, 
P aket- und  Eeldzustellung erfolgt im  S tadtbezirke e in ­
m alig. Die Zeitungen werben daher zugestellt und können 
nicht abgeholt wenden. Der Landbriefträgendienst an  die­
sem T age en tfä llt jedoch. Die B riefeinsam m lung und die 
P ostab fertigung  erfolgt w ie an  W erktagen. Am  'Christtag, 
S a m s ta g  den 25. ds., und S tep h an itag , S o n n tag  den 26. 
ds. ist der Dienst wie an  S o n n - und Feiertagen, jedoch 
werden Eilsendungen, T elegram m e und W eihnachtspakete 
zugestellt.

* Jahreshauptversammlung der Segelfliegergruppe 
Waidhofen a. d. Ybbs. A m  S a m s ta g  den 11. ds. wurde 
die Jah re sh au p tv e rsam m lu n g  abgehalten. E s  w aren  36 
M itg lieder anwesend. Nach der B egrüßung gedachte der 
G ruppenführer P ro f . W  e i s m a  n n der O pfer der „H in- 
venburg"-K ataftrophe. A u s  dem  Tätigkeitsbericht 1937 sei 
hervorgehoben: B a u  einer R um pfverkleidung fü r die 
„O e-W aidhofen", B a u  eines G elände transpo rtw agens, 
F ertigstellung  Des vierten A ppara te s  im R ohbau , E in b au  
eines großen E in fa h rts to re s  in der B au h a lle , Durchfüh­
rung von vier großen R e p a ra tu re n  u. a. A n  V eransta l­
tungen fei die m it dem Luftschutzbund gemeinsam durch­
geführte F lugzeugausstellung  und -taufe sowie der M odell- 
w ettbew erb erw ähn t. W a s  den F lugbetrieb  betrifft, so 
w urden 1937 an  20 F lug lagen  438 S ta r te  durchgeführt, 
a u f  den G eländen H ahnlreit und E nnsbach  bei B linden- 
markt. Hervorgehoben seien die S onntagbergflüge N e t o -  
I i tz k y s. An P rü fungen  wurden 7 A- und 2 8 -P rü fu n -

gen abgelegt. D er Kassenbericht gab einen Jah resum satz  
von 1500 8 bekannt. A n größeren Anschaffungen sei der 
Ankauf eines T ra n sp o r ta u to s  urtb eines lOOOfädigen 
G u m m i-S ta rtseiles angeführt. D er derzeitige M itglieder- 
stand b e trä g t: 25 ausübende und ordentliche, 10 jugend­
liche, 56  unterstützende M itglieder. Die Neubestellung des 
Ausschusses brachte die W iederw ahl der bisherigen G ru p ­
penleitung: G ruppenführer P ro f . M ax  W e i s  -m a n n, 
S te llvertre ter H aup tm ann  A lfons L i st, Kassier R udolf 
M  e n z i n g e r, Schriftführer A . R  a u  s ch e r, R echnungs­
prüfer D r. E  o l d  und  L. ' S o n n l e i t n e r ,  B au le itu n g  
P ro f . W e i s i n a n  n , F lu g leh re r A . N e t o l i t z k y  und
F . G  r a  b n e r. A ls  P ro g ra m m  für d a s  nächste J ä h r

Denken Sie an Ihre
Weihnachtstafel!
Erst gu tes Essen macht S o rg en  vergessen, m it m üdem  
Weihnachtsschinken, prim a Rollschinken und  R o ltta rre , 
Z ungen, feinem Aufschnitt m it Aspik, Fleischsalat, S u lz -  
kotelette sowie erstklassiges^Kalb-, Schweine- u n d  R in d ­
fleisch. Aus Wunsch tvirt) I h n e n  I h r  Schinken gedäm pft, 
I h r  Aufschnitt garn iert und in s  H aus gebracht. Dazu 
lose wünscht I h n e n  ein recht frohes Fest I h r

SfSs Fritz Pöchhacker
wurde festgesetzt: In tensivster Flugbetrieb zur Erreichung 
einer möglichst großen A nzahl von P rü fungen , V au  einer 
Segelmaschine Type M g. 12 und eines T ra n sp o rtw a g e n s  
für 2 Flugzeuge. I m  Anschlüsse a n  die H auptversam m ­
lung  wurden die zwei b isher von H errn K a r l P  i a t y ge­
drehten Teile des G ruppenfilm s vorgeführt.

* Sie wissen noch nicht, was Sie schenken sollen? D an n  
machen Sie doch rasch einen Besuch im R adio-, Maschinen-, 
S po rt- und F a h rra d h a u s  I .  K r a u t s c h n e i d e r .  D a 
finden S ie  eine große A u sw ah l von passenden W eihnachts­
geschenken, deren A nkauf Ih n e n  durch günstigste Z a h lu n g s ­
bedingungen sehr erleichtert w ird.

* Volksbücherei. I m  Dezember l e t z t e r  A u s  leih tag  
D ienstag  den 21. W iedereröffnung D ienstag den 4. J ä n ­
ner 1938.

Weihnachts-Schau in der neuen Passage bei Schcbiroq.
* Klostertheater. — „Jsolda, das Feenkind", W eih­

nachtsspiel m it Gesang und Schleierreigen, aufgeführt von 
der K inderkongregation am  26. Dezember (S tep h an itag ) 
um 3 U hr nachm ittags im  Salesianersaal. Auch kommt 
zur D arstellung  das Weihnachtsstück „ W e i h n a c h t  i m  
M  a  r i e n g ä r t l e i n". A ll die lieben E lte rn  der K inder 
sowie die F reunde  u n d  G önner des K ongregationsgärt- 
le ins sowie alle, die Interesse an  dem frohen S p ie l der 
K inder haben, 'sind zu dieser W eihnachtsfeier recht herzlich 
eingeladen. E s  wird g u t sein, sich E in trittsk a rten  recht­
zeitig zu besorgen.

* Der Frauen- und Mädchen-Wohltätigkeitsverein ver­
anstaltet am  19. Dezember im Eroßgasthofe H ierham m er 
die d iesjährige W e i h n a c h t s f e i e r .  W ir laden hiem it 
alle Freunde und  G önner herzlichst ein. D er rührige A u s ­
schuß w ar auch Heuer wieder bem üht, a rm en  alten  Leuten 
eine W eihnachtsfeier bieten zu können. H iem it danken w ir  
allen  jenen, welche sich in  den Dienst dieses edlen Werkes 
stellten, au f d a s  herzlichste. F ro h es  W iedersehen a m  19. D e­
zember (Goldener S o n n tag ) im Hanse H ierham m er.

Christbaum-Behänge
Weihnachtsgeschenke

in größter Auswahl und bester Qualität

Altrenom m ierte Konditorei und Cafe

J P n Q  Waidhofen a. d. Ybbs 
■ Starhem berg-Platz 36

* Schlotzhotel Zell. S o n n tag  den 19. Dezember 5-U h  r- 
T  c e. C hristtag  k e i n  5-U hr-Tee, d a fü r  8 U hr abends 
T a n z a b e n d .  S tcfan itag  5-U h r-T  e e. E s  laden hö f­
lichst ein H ans und R ita  W i n k l e r .

* Tonkino Hieß. F re ita g  den 17. Dezember, 3, % 5 , 
6. Vß, 9 U hr (Jugendvorstellungen um  3 u n d  Vß 
U h r) : „ L e b e n d e  Z e i t u n g " .  In te ressan te  B ilder a u s  
a lle r W elt! österreichische, amerikanische und  deutsche W o­
chenschaubilder. A u s  dem I n h a l t :  „ R ö n t g e n  ist r a h  = 
I « n " , hochinteressante A ufnahm en, wie sie im  F ilm  noch 
nicht gezeigt w urden . „W  e l t u n r e r W a s s  c r “ , h e r r ­
liche Unterseeaufnahmen. F ern er interessante B ild e r a u s  
der tönenden Wochenschau Österreichs, B a v a r ia - , P a r a -  
m ount- und  Ufa-Wochenschau sowie vom c h i n e s i s c h e n

K r i e g s s c h a u p l a t z .  (D a u e r  etw a eine S tu n d e ) . F ü r  
die V orführungen der „Lebenden Z eitung" gellen  folgende 
E intrittspreise: Erwachsene 5 0 + 2 ,  6 0 + 2 ,  7 0 + 2  Groschen, 
Jugendliche 3 0 + 2 ,  4 0 + 2 ,  5 0 + 2  Groschen. —  2 Tage! 
S a m s ta g  Den 18. Dezember, 2, (4 5 , % 7 , 9 U hr, S o nn tag  
den 19. Dezember, 2, (4 5 , % 7 , 9 U»hr: „D  a s  S ch  rp e t - 
g e n  im  W a l d e " .  W underschöner, ernster unlb heiterer 
T onfilm  nach dem R o m an  von Ludw ig G anghofer, m it 
H. Knoteck, P .  Richter, K . M erk, G. S tark -G stettenbauer
u .\ v. a. Jugendvorstellungen n u r  S a m s ta g  um  2 und 
(4 5  Uhr.

* Ihr Fleisch nur bei Ihrem Fleischhauer, da S ie hier 
die Gewißheit haben , n u r wirklich t i e r ä r z t l i c h  b e ­
s c h a u  t e s  F  l e i s ch zu essen. ^  1019

Fritz P ö c h h a c k e r ,  Fletsch Hauer u n d  Selcher.
* Direkter Wagenlauf Wien—Selstal—Bischofshofen. 

W ir machen nochm als auf den in unserer letzten Folge 
erw ähn ten  direkten M ag en lau f in 'Eil- bezw. P erso n en ­
zügen (W ien-W est ab 7.12, W aidhofen a n  10.21, Bischofs­
hofen a n  15.04, zurück Bischofshofen ab  13.25, W aid- 
Hofen ab  18.13, W ien-W est a n  21.10) aufm erksam. Durch 
denselben ist eine dem Verkehre in  der Hauptreisezeit fast 
gleichwertige V erbindung von W ien über S e lz ta l nach B i­
schofshofen und  In n sb ru ck  m it nu r einm aligem  Umsteigen 
in  Bischofshosen geschaffen uNd ein oft beklagter Übelstand 
au f  dieser Strecke beseitigt worden. M a n  benütze daher 
diesen M agen  im  B edarfsfä lle .

* Eebietskartell des Gewerkschaftsbundes. Dieses h ie lt 
am  11. Dezember in  W aidhofen a . d. P b b s  eine Sitzung 
ab, bei der H err S taa tssekretär R  o t t und  H err P rä s i­
dent S t a u b  des EewerkschaftSbundes anwesend w aren . 
I n  erster L in ie  wurde über die Arbeitsbeschaffung im kom­
menden J a h r e  gesprochen, ferner eine Reihe von d rin g ­
lichen A ngelegenheiten hinsichtlich d e r Sozialgesetzgebung 
behandelt, d a s  P ro b lem  der Ju g en d frag e  a ls  besonders 
dringlich erklärt u n d  auch jene M aß n ah m en  besprochen, die 
im kommenden J a h r e  zur Sicherung der A rbeitsplätze und  
der Lohnverhältnisse notw endig erscheinen. Die V ertreter 
der einzelnen Bezirke führten wieder K lage über die m aß­
lose Ü berstundenarbeit, deren A bstellung zw eifellos eine 
Möglichkeit zur V erm inderung der Arbeitslosigkeit w äre . 
E inen breiten R a u m  nahm  die F rag e  der A ltersfürsorge

und der Sozialversicherung überhaup t ein. I n  dieser B e ­
ziehung w ird  die 'demnächst erscheinende N ovelle zum
G .S .V .G . eine Ä nderung bringen. Organisatorische F r a ­
gen b ildeten  den Abschluß der Konferenz.

* Arbciterversaininlung. I m  überfü llten  S a le s ianersaa le  in 
W aidhofen a. d. P b b s ,  der einen Tei l  der Arbeiterschaft, die 
die V ersam m lung  besuchen wollte, nicht mehr fassen konnte, 
sprach am S o n n ta g  den 12. Dezember S taa ts se k re tä r  R o t t  und  
P rä s id e n t  S t a u d  des Eewerkschaftsbundes. S taa ts se k re tä r  
R  o t t erk lärte  e ingangs,  seine A rb e i t  stelle in  erster L in ie  einen 
K am pf gegen die A rbeitslosigkeit dar  und hier müsse jeder E in ­
sichtige ihm und den Bestrebungen der B u n d e s reg ie ru n g  restlose 
Unterstützung angedeihen lassen. Selbstverständlich könne der be­
rufständische A ufbau  noch nicht a l s  abgeschlossen angesehen w er ­
den, gewitz bestehen da und dor t  zwischen der Theorie  und 
P r a x i s  noch Unterschiede, doch dürfe bei W ü rd ig u n g  aller  T a t ­
sachen nicht auf  Z e rg l iederung  und S p a l tu n g  der S tä n d e  h in ­

a r b e i t e t  werden, sondern ein ig  und verständlich muh künftig­
in die P a r o le  sein, weil sonst der K am pf gegen die A rb e i t s ­

losigkeit seine W irkung  ver l ie ren  würde. A n  der Arbeiterschaft 
selbst und allein  liegt es, hier m itzuwirken und ihre Zukunft 
zu gestalten. D er R u f  nach öffentlicher Arbeitsbeschaffung ist 
verständlich, doch müsse im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit 
künftighin die P r iv a t in i t i a t i v e  mehr a l s  b isher  mithelfen, denn 
eine dauernde öffentliche Arbeitsbeschaffung würde zweifellos 
eine starke Verschuldung des S t a a t e s  nach sich ziehen. V e rn ü n f ­
tige R ealpo li t ik  sei das  Lei tm otiv  des S ta a ts s e k re ta r ia te s  für 
A rbe ite r-  und Angestelltenschutz und es müssen alle K rä f te  mo­
b ilis iert  werden, d am it  das  begonnene Werk des A ufbaues  und 
der Beseitigung der Arbeitslosigkeit künftighin in  R uhe  weiter 
entwickelt werden kann. Anschließend d a r a n  sprach P rä s id e n t

BfiipfcaflßmwöEOprDanD M W s e »  l i . i i .W z .
Friseurgcschäfte zu Weihnachten und Neujahr. Die geehrte 

Kundenschaft w ird  aufmerksam gemacht, dah am S a m s t a g  den 
25. Dezember (C hris ttag)  die Geschäfte wie an  S o n n ta g e n  b is  
11 Uhr offengehalten werden und am S o n n ta g  den 26. Dezem­
ber (S te fa n i ta g )  ganztäg ig  geschlossen sind. M o n ta g  den 27. 
Dezember ist n o rm a l  ganztägig  offen. Am S a m s t a g  den 1. J ä n ­
ner  sind die Geschäfte hingegen ganztägig  geschlossen. S o n n ta g  
den 2. J ä n n e r  ist ein n o rm a le r  S o n n ta g  und sind daher  die Ge­
schäfte b is  m i t ta g s  geöffnet. Auch M o n ta g  der 3. J ä n n e r  ist 
von der M o n tagsspe rre  ausgenom m en und daher a n  diesem 
T age  ganztägig  geöffnet.

Fleischhauer- und Selcherzunft Waidhofen a. d. Pbbs. Die
Verkaufszeit für den 24. Dezember (hl. Abend) sowie für  den 
31. Dezember (S ilvester)  wurde b is  6 Uhr abends festgesetzt. 
Ant Chris t tag  sowie am N e u ja h r s ta g  bleiben die Geschäfte wie 
b isher  geschlossen.

A us den Zünften. Die B ezirks le itung  W aidhofen a. d. P b b s  
der n.ö. Gast- und Schankgcwerbezunft h ie lt  am 26. November 
eine Vezirksleitungssitzung. in der Beschlüsse gefasst und der 
Geschäftsbericht genehmigt wurde. D ie B ezirks le i tung  der F u h r-  
werkerzunft und der  Bäckerzunft h ie lten  ihre Sitzungen am 30. 
November, während  die B ezirks le i tung  der Schuhmacherzunft 
für 8. Dezember und die B ezirks le i tung  der K leidermacherzunft 
für 12. Dezember eine solche einberufen hatten . Den Vorsitz füh r­
ten jew eils  die H erren  Bezirkszunftmeister, die Geschäftsberichte 
erstattete der Bezirkssekretär.

WEIHNACHTSGESCHENKE
wie Bett- und  Leinenwaren,  Flanell- und S teppdecken ,  Fro t t ie rhand­
tücher, Herren- und D am enw äsche ,  Taschentücher ,  Tischgarnituren,  
Handschuhe ,  Westen,  S trümpfe ,  Kleiderstoffe, Barchente  usw. bei

KARL SCHONHACKER
WAIDHOFEN A. D.YBBS, O bere r  Stadtplatz
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S t a u b  des Eewerkschaftsbunbes e ingangs über die Entwick­
lung des Eewerkschaftsbunbes, die zweifellos eine günstige ist, 
ba bieser gegenüber betn S ta n b  bcr früheren Richtungsgewerk­
schaften mehr M itg l ieber  besitze. D er Gewerkschaftsbund habe in 
seiner b isherigen A rbe it  immer ben einzigen richtigen Weg 
a l s  In te ressenvertre tung  eingehalten unb lehne ben S t a a t s ­
sozialismus ab, ebenso verschiedene F orde rungen  von links ober 
rechts, bie meist nicht dem Wohle der  Arbeiterschaft dienen w ü r­
ben, sondern anderen Wünschen entspringen. Auch er bezeichnete 
den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit a l s  wichtigste Z ukunfts­
arbe i t  und kam dabei auch auf bie A rb e i tsv e rm it t lu n g  zu spre­
chen, bei welcher in nächster Zei t  ein Fortschritt zu verzeichnen 
sein wird. E inen  breiten  R a u m  nahm  auch die F ra g e  der F e ie r ­
tage und deren Bezahlung, sowie diekommende zweite Novelle zum 
(5.6.93.6. ein. Letztere sei ebenfalls der unermüdlichen A rbeit  
des Eewerkschaftsbunbes zu banken. Auch P rä s id e n t  S t a u b  
bezeichnete die M i ta r b e i t  der Arbeiterschaft a l s  die erste und 
unerläßlichste Voraussetzung für eine gedeihliche Z ukunftsarbei t ,  
denn auch in einem berufsständischen S ta a t e  werden Gegensätze 
bestehen, die einer Lösung bedürfen und n u r  durch die A rbe i te r ­
schaft geregelt werden können. D ies  aber n u r  bann, wenn diese 
sich dabei ih rer  eigenen H eim at besinnt und nicht den Einflüste­
rungen und W eisungen-von a u s w ä r t s  un te rl ieg t .  Der Eewerk- 
schaftsbund w ird  nach wie vor den brennendsten P ro b le m e n  der 
G egenwart,  wie Altersversicherung, H är ten  des E .S .V .E .,  P r e i s ­
senkung, Überstundenarbeit usw. sein Augenmerk schenken, doch 
bedarf er hiezu der restlosen M i t a r b e i t  aller Schaffenden, die 
immer eingedenk sein müssen, daß sie nicht für sich allein, son­
dern  für ihre Nachkommen und für das  ganze Volk zu a rb e i ­
ten hätten.

Weihnachtsverkauf im Moden­
haus Seeböck a ller A rten S to ffe . Seide. Wüsche, 
V orhänge z u s  e h  r b i l l i g  e n P r e i s e n .  R oste! 966

* T odesfälle. A m  10. Äs. starb  nach längerem Leiden 
d er B uadcsbahnpensionist H err M a t th ia s  W i n t e r  im  
71. L ebensjahre. D er Verstorbene W ar ein überaus fü r­
sorglicher F am ilien v a te r und erfreute sich üb seines freund­
lichen, liebenswürdigen Wesens allseits großer B eliebtheit,

lick fühlbar.  Die Gäste, die sich über die E inrichtung der 
Schießstätte sehr lobend ausgesprochen batten , m ußten ebenfalls 
feststellen, daß m it diesem beschränkten R a u m  bei so starker B e ­
te il igung  das  A u s la n g en  nicht gefunden werden kann. Die R e ­
sultate w aren : Kreise, 1. G ruppe : Val.  Rosenzopf, 47/2; F ra n z  
S t ro h m a ie r ,  46, 44; H ubert  Hoyas, 44 (45), 41; F ra n z  Lattisch, 
43 (45), 45/2. Kreise, 2. G ruppe: F ra n z  Rehak, 43 (44), 43; 
D r. Richard F ried ,  43 (44), 40; D ir .  Richard K appus ,  41 (43), 
40. Tiefschuß: F ra n z  Z inne r t ,  70 T e i le r ;  H a n s  Hraby, 93% 
T e i le r ;  M a t th ä u s  E rb ,  119% Teiler .  Auf der Christkindlscheibe, 
auf welcher eine große Anzahl von Besten zur V er te i lung  ge­
langte, erreichten: H ubert  Hoyas 88 Teiler ,  F ra n z  Lattisch 277% 
Teiler ,  F ra n z  S t ro h m a ie r  481% T., Val.  Rosenzopf 508 T., 
T ie ra rz t  Matzenberger 580 T., Fritz Gauß 586 T., K a r l  Schön­
hacker 596 T., Ludwig P a lns to rfer  726 T., H an s  H raby  820 
T.. O tto  B e rn a u e r  836 T.. F ra n z  Rehak 1094 Z., D ir .  Richard 
K appus  1194 Z., F . K rä ß l  1204 Z., Fritz W a a s  1268 Z., Wicke:,» 
Hauser jun. 1290 Z., M a t th ä u s  E rb  1540 T., Dr.  Richard F ried  
1624 Z., A lo is  K öhrer  und Josef Krautschneider. H err  V er­
w alte r  Kirch aus 'H ohen lehen ,  der a l s  East mitgeschossen hatte, 
erreichte m it  90 Kreisen die Meisterschaft 1. Klasse. D a s  nächste 
K ranz! findet am 4. J ä n n e r  1938 statt. E s  w ird  dies noch vor­
her v e r la u tb a r t  werden.

* Verhaftung eines Betrügers. V on der Sicherheits­
wache rauriöe am  14. lös. ein M an n  festgenommen, der seit 
einigen T agen  hier im  A ufen thalte  w a r  und  sich a l s  aka­
demischer M ale r ausgab . A uf G ru n d  von E m p feh lu n g s­
schreiben erreichte der „H err Professor", daß ihm  alte  Ö l­
gemälde zur R estaurierung  übergeben W urden und führte 
die Arbeiten auch ganz fachgemäß au s . B ei der vor­
genommenen P e rlu s tr ie ru n g  löes M an n es  kam zutage, daß 
er sich falsch gem eldet hatte, kein akademischer M a le r, son­
dern  ein Tischlergehilfe ist und von zahlreichen Sicherheits­
dienststellen wegen B etrug  gesucht wird. E r  heißt richtig 
Ludw ig S c h a u e r  und ist nach Schw ertberg in  Ode röster­
reich zuständig. Schauer h a t  viele V orstrafen  wegen B e­
trug , daru n te r eine m it zwei J a h re n  Kerker. E r  legte sich 
häufig  falsche N am en, u. a. B erger u n d  S k a la , bei. H au p t­
sächlich suchte er Klöster und  P sarrhö fe  a u f , um  Arbeiten 
a ls  M a le r  zu bekommen. I n  fast a llen  O rten , in  denen 
er sich längere Zeit ausgehalten  hat, verübte Schauer Zech­
prellereien. I n  Haitzendorf bei K rem s entlockte Schauer 
einer Wirtschaftsbesitzerin w ertvolle Schmuckstücke, die er 
in  K rem s verkauft und  den E rlö s  fü r sich verw endet hat. 
E r  wurde dem Bezirksgerichte überstellt.

* F ü r  den Selbstrasierer.  Zuerst m it  R tv ea  geschmeidig 
machen, dann  einseifen und rasieren. S o  werden S ie  auch bei 
empfindlicher H au t  nicht an  aufgesprungenen S te llen  leiden. 
Versuchen S ie  es gleich morgen früh. D a s  R asieren  gelingt 
I h n e n  d a n n  doppelt so gut und vollkommen schmerzlos. W oher 
die W irk u n g ?  Vom Euceri t .  N ivea-Crem e und N ivea-Öl ist 
deswegen unersetzlich, unnachahmlich!

An das Weihnachts-Fest denken
und mit F r e u d e  
wird man aus dem
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Kaufhaus zum Stadtturm
Ä. Pöchhacker, vorm. Medwenitsch

schen­
ken!

Am Goldenen Sonntag von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags g c c i f r et

wovon die starke B eteiligung a n  seinem Begräbnisse a m  12. 
ös. Z eugnis gab. —  Am 12. ibs. starb nach schwerem Lei­
den F ra u  M agdalena U b e r l a c k n e r ,  B ahnspsditeurs- 
gattin , tm  49. L ebensjahre. D a s  B eg räb n is  fand bei s ta r­
ker B eteiligung am  15. ös. statt. —  A m  15. ö s. s ta rb  in 
S t .  L e o n h a r d  a. W . H err S ebastian  R  a  a  6 , A u s ­
nehm er am  G ute „F elberbauer", im 67. Lebensjahre. 
—  I n  A l l h a r t s b e r g  starb  a m  14. ö s . F r a u  M a r ia  
H a  m b eck h , F abriksarbeitersw itw e, D orfm äh le  34, im 
68. L ebensjahre. R. I. P .
Praktische

Weihnachtsgeschenke 
bei Krautschneider

Radio-Apparate 
Nähm aschinen
„P ra ss“ und „R ast & G a s s e r “

Fahrräder 
Schreibm aschinen  
W intersport G eräte

G ü n s t i g e  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n !  
M asch inen-, Radio-, S p o r t -  und Fahrrad-H aus

I. KRAUTSCHNEIDER
W aid h ofen  a d. Y bbs, Starhemberg-Platz 16 (Unt. Stadt), Tel. 18

* Don-Vosco-H eim . (Ä  r i p p e n s c h a  u .)  Die von den 
Besuchern des K nabenheim es in den vergangenen Wochen 
angefertigten B aste larbeiten , hauptsächlich W eihnachts­
krippen, werden auch d iesm al wieder in einer kleinen A u s­
stellung gezeigt. D ie Krippenschau ist vom S o n n tag  den 
19. b is  D ienstag  den 21. Dezember geöffnet, u n d  zw ar 
von 9 b is  12 U hr vo rm ittags und 2 b is  6 U hr nachm it­
ta g s . E in tr i t t  frei. —  A m  S o n n tag  den 19. Ös., abends 
l/ ß  U hr, findet auch im  S pielsaal des Knabenheim es ein 
E lte rnabend  statt, zu dem die E ltern  unserer B uben herz­
lich eingeladen sind.

* 1. W aidhofner  Kapselschützengesellschaft W aidhofen a. d. P .
D a s  am 13. Dezember sta ttgefundene Christkindlschießen hatte  
einen glänzenden Besuch aufzuweisen. Selbst Schützenbrüder 
a u s  Höllenstein hat ten  a l s  Gäste am Schießen teilgenommen. 
D a s  a lte  Leid des P la tz m a n g e ls  machte sich wie so oft neuer-

* Waidhofen a. d. Ybbs-Land. ( S  i l v e s t e r f e i e r . )
A m  F re itag  Iben 31. Dezember veranstaltet die freiw . 
F euerw ehr der 3 M irts ro tten  W aidhofen a. d. W b s-L an d  
im  Gasthofe „H ie s lw irt"  eine S  i l o e  ft e r f  e i  e r, ^ver­
bunden m it J u x b a fa r  u n d  Tanzmusik. B eginn der Feier 
um  18 U hr mit heiteren L iedervorträgen durch die S ä n ­
gerrunde der W eh t, um  20 U hr E rö ffnung  des Ju x b a sa rs  
ff e d e s  L  o s g e  w stn  n t !). Anschließend Tanzm usik und 
sonstige Belustigungen. Nachdem der R eingew inn n u r  zur 
Anschaffung noch fehlender Ausrüstungsgegenstände dienen 
soll, wenden die B ew ohner von S ta d t und  L and  zur zah l­
reichen T e ilnahm e a n  der Feier herzlichst eingeladen und 
gebeten, auch d a s  I h r e  zum guten Gelingen beitragen zu 
w ollen. G u t Heil!

Vezirksbauernkammer Waidhosen a. P .
Der nächste S chw eine transpo r t  nach S t .  M a rx  erfo lg t am 

M o n ta g  den 20. Dezember ab Pbbsitz, Gstadt, W aidhofen a. d. 
P ü b s ,  Ä l lh a r t sb e rg  und W allm ersdorf .  A nm eldungen n im m t 
b is  S o n n ta g  den 19. ds. v o rm it ta g s  die B auernkam m er,  Herr 
A fpa lte r  in Pbbsitz und H err  H in te rbe rge r  in W a llm ersd o rf  
entgegen.

E in tä g ig e  Elektro- und Venzinmotorenkurfc. 2 m  W in te r  
1937/38 werden durch die n.ö. Landes-Landwirtfchaftskam m er 
wieder ein tägige Kurse abgehalten , in  denen über das  Wesen 
der E lek triz i tä t ,  A usbau und W irkungsweise der E lek trom oto­
ren, B e hand lung  elektrischer A nlagen, Arbeitsweise der B e n ­
zinmotoren, K e n n tn is  der Einzelteile, Behebung von S t ö r u n ­
gen und B e h a n d lu n g  von Benzinm otoren  vorgetragen  wird. Die 
Kurse sind vollständig kostenlos und werden in  bäuerlichen Ge­
meinden, in denen sich ein geeignetes K urs lokal  befindet,  ver­
anstaltet.  E in  d e ra r t ig e r  K u r s  findet an fan g s  F eber  1938 in 
Höllenstein a. d. P b b s  und bei genügender T eilnehm erzahl auch 
in  Pbbsitz statt. A nm eldungen  nehmen die beiden B ü rg e rm e i­
steräm ter und auch die B auernkam m er  entgegen.

D er  Schotterbrecher und die S e i lw in d e  a rbe iten  derzeit in 
der Gemeinde Haselgraben und Schwarzenberg. W eite re  I n ­
teressenten h iefür wollen sich beim betreffenden Maschinisten oder 
bei der B auernkam m er  melden.

Waldpflanzenbestcllnngen. W i r  ersuchen die H erren  B ü r g e r ­
meister, eventuell noch aufliegende Bestellisten abzuschließen und 
u n s  einzusenden.

F u tte rbaubeste llungen . W ie w ir  bere its  berichteten, erfahren  
die Pre ise  für Samenmischungen zur A nlegung  von G rün fu t te r -  
flachen ab 1. J ä n n e r  1938 eine E rhöhung. Der B edarf  wolle 
daher noch im Dezember angemeldet werden. Außer dem L ag e r ­
h a u s  (F i l ia l e n )  und der K am m er  n im m t auch das  B ü r g e r ­
meisteramt in  Höllenstein a. d. P b b s  und S t .  Georgen a. R. 
Anm eldungen  entgegen.

Ansuchen um Schweinemastfutter,  wie in der vorletzten Folge 
dieses B la t t e s  näher  beschrieben, werden noch entgegengenommen.

* Böhlerwerk. (O  r g e l w e i h e . )  S o n n tag  den 19. 
d s . um  2 U hr nachm ittags findet die feierliche O rgelweihe 
in  der S tahlkirche zu B öhlerw erk durch den H errn  S tad t- 
pfarrer M onf. Dechant J o h a n n e s  P f l ü g l  au s  W aid- 
Hofen a. ib. 2)66s statt, wozu a lle  F reunde, G önner und 
W ohltä ter unseres lieben G otteshauses eingeladen find. Die 
p. t. Teilnehm er versamm eln sich im Easthofe Eichletter in 
Böhlerw erk, von wo a u s  d an n  der feierliche E inzug in die 
Kirche erfolgt. Nach der W eihe findet in der Werksbaracks 
eine Fest Versammlung mit D arbietungen sta tt. Festfolge: 
1. E inzug, 2. Eöbicht (von S ch u lra t D aniel S i e b e r t -  
M ien ), 3. P red ig t, 4. W eihe, 5. O rgelspiel, 6. Hl. Segen, 
7. Festversam m lung.

* Eerftl. ( S  pa r r u n d  e.) Der am  D ienstag  den 7. 
Dezember um  7 U hr abends stattgefundene A u szah lu n g s- 
abenb n ah m  einen recht fröhlichen V erlau f. Speisen und 
Getränke machten dem G astw irtsehepaar H errn  a n d  F r a u  
Aigner alle E hre. A llgem ein w urde der Wunsch zum  A u s ­
druck gebracht, schon a m  6. J ä n n e r  1938 mit dem S p a re n  
zu beginnen. A nm eldungen übern im m t H err Schuldirektor 
F e r s t e t  sowie H err und F ra u  A  i g n e r, G astw irt.

* Rosenau. ( B e i m  L a  a b  f ü h r e n  t ö d l i c h  v e r ­
u n g l ü c k  t.) D er in Rosenau w ohnhafte F ra n z  A r 1 - 
n e r begab sich vor einigen T agen  zu seinen V erw andten 
auf den S onntagberg , um  ihnen beim Laubeinbringen be­
hilflich zu sein. B eim  H eim fahren eines mit L aub  belade­
nen W agens rutschte A  r t n e r  a u s  und geriet so unglück­
lich un te r die R äder des W agens, daß diese über ih n  h in ­
w egfuhren und ihm den Brustkorb eindrückten. W enige 
S tunden  d a ra u f  ist der Verunglückte den schweren V er­
letzungen erlegen.

Lunz a. S . ( N e u e s  T o n k i n  o.) I m  neueröffne­
ten Tonkino S teininger g e lang t am  S a m s ta g  den 18. a m  
8 U hr abeNds und S o n n ta g  den 19. Dezember um  3 U hr 
nachm ittags und 8  U hr abends der herrliche T onfilm  
„ S  t a n d s c h ü t z e  V r ü g  g 1 e r" , d a s  H eldenlied der T i ­
ro le r Standschützen im  W eltkrieg, zur V orführung. D a r­
steller: Ludw ig Ketscher, L o la  C h lud , F ried r. U lm er usw. 
I m  M ittelpunkt steht das Schicksal eines S iebzehnjährigen, 
der durch den Krieg a u s  denn Theologiestudium  herausgeris­
sen w ird . J u g e n d f r e i ! _________

Amstetten und Umgebung.
— Evang. Gottesdienste und Veranstaltungen in Am­

stetten. S o n n tag  den 19. Dezember um  4 U hr nachm ittags: 
W e i h n a c h t s b e s c h e r u n g  für die arm en F am ilie n . 
M ittw och den 22. Dezember um 4 U hr nachm .: W e i h ­
n a c h t s s p i e l  und K i  n d  e r  w  e i h  n  ach t s  f e i e r. 
F re itag  den 24. Dezember, Hl. A bend, um  5 U hr nach­
m ittag s  : C H r i  st v e s p e r .  S a m s ta g  den 25. Dezember, 
Christ tag, 9 U hr v o rm itta g s : W e i h  n a  ch t s f e s t  g o t - 
t e s d i e n s t  m it anschließender Feier des Hl. A bendm ahles. 
A lle diese Gottesdienste und F e ie rn  finden im  evang. K ir­
chen; aale zu Amstetten sta tt.

— Kameradschaftsverein ehem. Krieger. — Christbaum- 
feier. Die diesjährige C hristbaum feier findet am  26. D e­
zember (S tep h a n itag ) um  4 U hr nachm ittags im  V ereins- 
lokal, G as th au s  T od t, statt und  find zu derselben a lle  M i t ­
glieder uno deren Angehörige herzlich eingeladen. I n s -  
besonders w ollen a lle  jene M itglieder, die sonst a n  den V er­
ansta ltungen  des V ereines nie oder n u r  selten teilnehm en, 
zur C hristbaum feier erscheinen, u m  zu zeigen, daß  auch sie 
dem  V erein nicht fernestehen w ollen und sich zu ihm  ge­
hörig fühlen.

— Rückschau auf die Landesausstellung in Amstetten.
( F e i e r l i c h e  P  r  e,i s  v e r t e i l u n g.) Z u r  L andesauss te l­
lung  in Amstetten, die im S ep tem ber  für das  V ie r te l  ob dem 
W iene rw ald  m it  außerordentlichem Erfolge stattfand, wurde am 
vergangenen S a m s t a g  m it  der  feierlichen P re i s v e r te i lu n g  der 
Schlußstein gesetzt. T a g s  zuvor h ie lten  der Eem einde tag  und 
der Leitungsausschuß Festsitzungen ab, in denen u n te r  dem 
Vorsitz des geschäftsführenden A usste llungspräs identen  B ü r g e r ­
meister H a n s  H ö l l e r  über das  E rg e b n is  der Ausste llung B e­
richt ersta tte t wurde. M i t  B e fr ied igung  konnte festgestellt w er­
den, daß die Ausstellung eine beachtenswerte W irtfchajts-  
belebüng im M ostv ier te l zur F olge hatte,  besonders der A r ­
beitsbeschaffung diente und  trotz ein iger R egentage auch in 
finanzieller  Beziehung aktiv abgeschlossen hat. A n  L an d e sh au p t­
m ann  R  e i t  h e r, der seit vielen J a h r e n  E h re n b ü rg e r  der 
S t a d t  ist, wurde für seine ta tkräftige  F ö rd e ru n g  ein Danktele­
g ram m  abgesendet. L andess ta t tha l te r  K a m p i t s ch und P r ä ­
sident 2ng . R a a b  des E ew erbebundes  w urden  in  W ü rd ig u n g  
ih re r  besonderen Verdienste um das  glanzvolle G elingen der 
Ausstellung neu zu E h re n b ü rg e rn  ernann t .  D ie P re i s v e r te i lu n g  
fand, ge t renn t  für die landwirtschaftlichen und für die A u s ­
steller der A b te i lung  Handel,  Gewerbe und Indus tr ie ,  im fest­
lich geschmückten S a a l  des  H otels  © inner  statt. A n den bei­
den sehr stark besuchten V ersam m lungen  nahm en in V e r t re tu n g  
des L a n d e sh au p tm an n e s  R e i the r  L andess ta ttha lte r  K a m ­
st i t s ch, in  V er t r e tu n g  der S tad tgem einde  und a l s  geschäftsfüh­
render A usste llungspräs ident Bürgerm eister  H o l l e r ,  ferner 
B ez irk shaup tm ann  Dr. A l l i n g e r, der Lei te r  des Gewerbe- 
fö rd e ru n g sa m te s  der n.ö. L andesreg ie rung  L andesoberreg ie­
r u n g s r a t  D r. S c h m i d t ,  in  V e r tre tu n g  des Bundesm iniste- 
r iu m s  für Handel und Verkehr und des Eew erbeförderungs-  
inst itu tes  der K am m er  für Handel,  Gewerbe und In d u s tr ie  
V undesw ir tschaf ts ra t  N e g ie ru n g s ra t  S t r a u ß ,  für die n.o. 
Landes-Landwirtfchaftskam m er H ofra t  L ö s ch n i g, der Chef­
architekt der Ausstellung L a n d e s b a u ra t  I n g .  K  l e b e l u.- a. 
teil. I n  der Festversamm lung der  L an d w ir te  konnte Abg. 
L a t  s ch e n b e r g e r, der a l s  O b m an n  des Hauptausschusses für 
die landwirtschaftliche A b te i lung  den Vorsitz führte, außerdem 
begrüßen: S t a a t s r a t  M a y r h o f e r ,  B u n d e sk u l tu r r a t  D irektor 
Dechant T e u f e l s b a u e r  von Hubertendorf ,  B u n d e s w ir t ­
schaftsrat T  a z r e i t e r, L and tagsabgeo rdne ten  B  a ch i n g e r 
u. a. m. L andess ta t tha l te r  K a m p i t s c h  überbrachte die Grüße 
des L a n d e sh au p tm an n e s  u n d  der gesamten L andesreg ie rung . 
M i t  der L andesausste l lung  in Amstetten habe d a s  M ostvier te l 
au fs  neue feine wirtschaftliche Lebenskraft bewiesen. D ie A u s ­
stellung haoe auch gezeigt, w a s  die E in trach t und die Zusam ­
m enarbe i t  der Berufsstände für den A ufbau unseres H e im at­
landes  zu leisten vermögen. Der L andess ta ttha lte r  dankte den 
veranstal tenden Körperschaften, a l s  welche außer der L andes­
reg ie rung  die beiden B erufskam m ern  und die S t a d t  Amstetten 
au f tra ten ,  sowie der A uss te l lungsle i tung ,  namentlich dem ge-
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fchäftsführenden P rä s id en ten  Bürgerm eiste r  H ö l l e r, a llen 
F u n k tio n ä re n  und M i t a r b e i t e r n  und besonders auch den A u s ­
stellern. D en D ank der S t a d t  Amstetten für das  Zuftandekom-

! m en und den prächtigen V er la u f  der Arbeitsschau brachte B ü r ­
germeister H ö l l e r  zum Ausdruck. Nachdem noch B u n d e s w i r t ­
schaftsrat R e g ie ru n g s r a t  S t r a u ß  die Landwirtschaft nam ens 
der  H andelskam m er zu ihren  Leistungen und E rfo lg e n  beglück­
wünscht hatte ,  nahm  H ofra t  L ö s ch n i g, unterstützt von I n g .  
M e i n t ) !  der n.ö. Landes-Landwirtschaftskamm er, die V er te i­
lung  der zuerkannten P re ise  vor. E s  w urden  ver l iehen: An 
Bundesausze ichnungen  2 Ehrendiplom e, 7 silberne und 11 b ron ­
zene M edail len  sowie 15 Anerkennungsdip lom e des Bundes-  
M inister ium s für  Land- und Forstwirtschaft, seitens der n.ö. 
Landes-Landw irtschaftskam m er 148 goldene, 222 silberne und 
211 bronzene K am m erm edaillen ,  4 Ehren-  und 27 Anerken­
nungsdip lom e, durch den n.ö. Landesobstbauverein  4 Geldpreise 
und  1 goldene M üller-M edail le ,  ferner Jagdplaketten ,  und zwar 
30 a l s  1. P r e i s ,  76 a l s  2. P r e i s  und 183 a l s  3. P r e i s ,  von der 
Österreichischen Gartenbaugesellschaft eine goldene, eine große 
silberne und eine kleine silberne M edail le  und 2 Anerkennungs-

' o ip lom e, überd ies  3 von F i rm e n  gespendete Ehrenpreise. Die
P re isü b e rg a b e  an  die Aussteller der A b te i lung  Handel,  Ge­
werbe und In d u s t r ie  fand u n te r  dem Vorsitz des O b m an n e s  
dieser A b te i lu n g  L andesgew erbe ra tes  H ö r  m a n n ebenfalls  in 
feierlichem R a h m e n  statt. L an d e ss ta t th a l te r  K a m p i t s c h  und  
Bürgerm eis te r  H ö l l e r  dankten auch in dieser Festversamm­
lung , die sich zu e iner  erhellenden Kundgebung des Ä ufbauw il-  
lens  in  Handel,  Gewerbe und In d u s t r ie  gestaltete, allen F ö r ­
dere rn  und M i ta rb e i t e rn .  D ie Überreichung der vom Eewerbe- 
fö rd e ru n g sa m t der n.ö. L andesreg ie rung  gestifteten Ehrenpreise 
nahm  der L andess ta t tha l te r  nach einer W ü rd ig u n g  der  außer­
ordentlichen Leistungen dieser Ausste llungsgruppe und der B e ­
d eu tung  der Landesausste llungen  für  das  gesamte W irtschafts­
leben Niederösterreichs persönlich vor, u n d  zw ar  w urden  ver­
liehen 3 silberne und 4 bronzene Landesm edail len  sowie 7 L a n ­
desdiplome. D a s  B undesm in is te r ium  für H andel und Verkehr 
h a t te  5 S ta a ts m e d a i l le n  und 8 S taa tsd ip lo m e ,  die K am m er  für 
Handel,  Gewerbe und In d u s t r ie  3 silberne und 3 bronzene K a m ­
m erm edaillen  und 6 D iplom e des E ew erbe fö rderungsin s t i tu te s  
gewidmet. Diese Pre ise  w urden von R e g ie ru n g s r a t  S t r a u ß  
überreicht,  der zugleich die Grüße und Glückwünsche des B u n ­
desm in is te r ium s und der K am m er  überbrachte. Jn n u n g sm eis te r  
K u n a w e r  übergab die vom Österreichischen E ew erbebund  ver­
liehenen Auszeichnungen, die in  3 silbernen und 3 bronzenen 
M eda i l len  und 6 A nerkennungsdip lom en bestanden. Überdies 
w urde sowohl an  die landwirtschaftlichen a l s  auch an  die A u s ­
steller der G ruppe Handel,  Gewerbe und In d u s t r ie  eine große 
A nzahl goldener und silberner von der A usste l lungsle i tung  ge­
stifteter A usste llungsm edaillen  verliehen. Beide Festversamm­
lu n g e n  schlossen m it  dem Appell, auch der allgemeinen nieder­
österreichischen Landesausstellung, die für alle vier V ier te l  R ie ­
deröfterteichs im S ep tem ber  1938 in  S t .  P ö l t e n  stattfinden 
w ird ,  zum durchschlagenden E rfo lg  zu verhelfen. Rach der 
P re i s v e r te i lu n g  wurde der von H o fra t  L  ö s ch n i g gedrehte 
Auss te llungsf i lm  vorgeführt,  der einen sehr interessanten B i ld ­
bericht der Ausstellung selbst und der dam it  verbundenen V e r ­
ans ta l tu n g en  darste llt  und ungete il ten  B eifa ll  fand.

— Einbruchsdiebstahl. I n  b e i Nacht zum 12. Dezem-
- bet .munde (durch unbekannte T ä te r  im  Gasthause Josef Hin-

termeger, S ü d tiro lers traße  N r. 43, eingebrochen und  eine 
größere A nzah l Z igaretten , m ehrere Flaschen W ein u n d  
B ie r, eine Flasche ächnaps, ein größeres Q u a n tu m  W urst- 
w a re n  und Fleisch, 50 Stück B ro te , 15 Stück K rapfen  sowie 
eine G ita r re  unb 5 Schilling K leingelb gestohlen. W ie fest­
gestellt wurde, (drangen bie T ä te r , von (denen jede S p u r  
feh lt, (durch b a s  Extrazim m erfenster nach Eindrücken einer 
Fensterscheibe ein  u n d  konnten, ohne gehört zu merkten, alle 
R äu m e  durchstöbern unb ungehindert (den D iebstahl a u s ­
führen . V erm utlich  w urde (der E inbruch in  (der Z eit zw i­
schen 2 unb 4 U hr nachts verübt. Die A usforschung (der 
T ä te r  w urde eingeleitet.

— Vom fahrenden Zug gesprungen. A m  12. Dezember 
um  1 U hr nachts ist b e t 17jährige G erberlehrling  F ran z  
K u b e n a  in  A m stetten, B ahnhofstraße N r. 24 w ohnhaft, 
zwischen ben S ta tio n en  A m stetten u n d  M a u e r  a u s  bem 
fah renden  Z ug gesprungen, wobei er sich im  Gesicht schwer 
verletzt h a t  und (durch bie R ettu n g sab te ilu n g  ins hiesige 
K rankenhaus gebracht w erden m ußte. Der G enann te  w ar 
in S t .  P ö lte n  unb  fuh r w ährend ber N acht m it bem  P e r -

; fonenzug nach Amstetten, wobei er eingeschlafen ist. A ls  
e r  erwachte, sah er, baß  er bie S ta t io n  A m stetten bereits 
überfahren habe und sprang, um  nicht von M a u e r  nach 
Amstetten zurückgehen zu müssen, kurzerhand a u s  (Sem in 
voller F a h r t  befindlichen Zug.

— Fahrraddiebstahl. D er im hiesigen K rankenhaus be­
dienst eien H ausgehilfin  A n n a  H i n t e r  st e in  e r  w ürbe

| in  b e r Z eit vom 8. b is  12. Dezember a u s  einem K eller­
ab te il des K rankenhauses ein D am en fa h rra b  im W erte 
von 145 Schilling gestohlen. D as  R a b  ist M arke „Puch- 
S p ez ia l"  N r. 609 .719, h a t  schwarzen R ahm en , (solche F e l­
gen m it g rünen  S treifen , no rm ale  Lenkstange, gute B e ­
reifung , Kettenschutzblech und fa rb ig es  Kleiderschutznetz. 
D er T ä te r  ist unbekannt. V or A nkauf (des F a h rra d e s  w ird  
gew arn t.

—  Schützenoerein. Ergebnisse des Kapselschießens am  D ie n s ­
ta g  den 14. Dezember. Tiefschüsse: 1. Josef Reisinger,  45 I . ;  2. 
F ra n z  Lachinger, 71 I . ;  3. F ra n z  B rands tö tte r ,  78 I . ;  4. Josef 
Friedrich, 104 Z.; 5. Iungschütze Ernst Pirscht!, 117 T. Kreise: 
1. K a r l  K re is ,  48; 2. F ra n z  Sattlecker, 47, 44, 44: 3. F ra n z  
B rands tö tte r ,  46, 46. 45, 44X5, 43, 43; 4. Josef Reisinger,  46, 
46, 45, 44X5, 43, 42; 5. Josef Friedrich, 46, 44; 6. F ra n z  Krenn , 
42; 7. F ra n z  Lachinger, 40. K re is le is tungen  der Iungschützen:
1. E rns t P ir |ch t l ,  47, 44, 42; 2. F ra n z  K ra u s ,  39, 38. G ew inner  
der Ehrenscheibe: F ra n z  B rands tö tte r .  Nächstes Schießen am 
D ie n s ta g  den 21. Dezember 1937.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Aschbach. (H o c h  st e A u s z e i c h n u n g . )  Am S a m s t a g  den

11. ds. fand, wie schon berichtet, in Amstetten der feierliche A b­
schluß der  Landesausstel lung, verbunden m it  der P r e i s v e r te i ­
lu n g  statt. Unsere altangesehene T i s c h l e r e i  S t e i n  b e r ­
g e  r, die vornehmlich den M öbe lbau  und neuzeitliche W o h n ­
kultur  pflegt, gehört zu den Hüchstausgezeichneten. H err  B u n ­
despräsiden t M i t l a s  und Herr Bundeskanzler  Dr. v. Schuschnigg 
besichtigten ebenfalls  die einladende Koje der F i rm a .  Bei der 
Schlußfeier w urde auch im F i lm  von H errn  H ofra t  Dr. L ö s c h -  
n i g der M öbelstand der F i r m a  in seiner Gänze nochmals ge­
zeigt und gewürdigt.  Die F i r m a  S te in b e rg c r  erhie lt  für her­
vorragende gewerbliche Leistungen a u s  der Hand des H errn  
L a n d e ss ta t th a l te rs  K a m p i t s c h  die silberne M edail le  des L a n ­
des Niederösterreich, die höchste Auszeichnung, die das  Land ver­
gib t und die n u r  drei Ausstellern zuerkannt wurde. W e i­
te rs  die goldene A usste llungsm edaille ,  überreicht von H errn  
Bürgerm eiste r  H ö l l e r. W i r  g ra tu l ie ren  herzlichst und freuen

uns ,  daß das  gewerbefleißrge Aschbach solche Spitzenleistungen 
vollbringt .  W ir  wünschen und sind überzeugt, daß es der F i r m a  
in ihrem ehrlichen, aber schweren Kampfe gelingen wird , die 

ute a l te  Handwerkskunst wieder zur G eltung  und B lü te  zu 
r ingen._________________ _____________

Von der Donau.
Ybbs a. d. Donau. '(E  v a  n g. E  o t t e s b  i e n  st.) Der 

nächste evang. G ottesdienst in Y bbs >a. b. D onau  finvet am  
S a m s ta g  den 25. Dezember, Christ tag, m it anschließender 
F eier bes h l. A bendm ahles, W eihnachtsspiel unb  W eih- 
nachtsbescherung u m  2 U hr nachm ittags in ber Schule (statt.

Melk. ( A k a d e m .  M a l e r  W a l t e r  P r i n z !  g e s t o r -  
b e n.) Akadem. M a le r  W a l te r  P  r  i n z l ist S o n n ta g  den 12. 
Dezember abends  im Krankenhause C o n f ra te rn i tä t  in  W ien  im 
A lte r  von 46 J a h r e n  verschieden. M i t  W a l te r  P r in z l ,  der einer 
angesehenen Melker F am il ie  entstammte, ist ein großer Künstler 
dahingegangen, dessen K ünstle rlaufbahn  sich in steilem Anstiege 
befand und zu den schönsten Hoffnungen berechtigte. S e ine  fa r ­
benprächtigen R ad ie ru n g e n  m it M otiven  a u s  der Wachau und 
dem übrigen Österreich wie den schönsten Gegenden des D e u t­
schen Reiches w aren  weit und b re it  bekannt und viel gekauft. 
Kirchen und öffentliche wie pr ivate  Gebäude sind m it  F resko­
m alereien  seiner Hand geschmückt und werden noch künftigen 
Geschlechtern Z eugn is  seiner Kunst geben. Aus der deutschen 
Kunstausstellung 1937 in  München w ar  ihm ein ganz großer

Gesicherte Au Kttsir
durch fe  bcmnerschcnm^

Erfo lg  beschieden gewesen. S e ine  F a rb e n ra d ie ru n g  „ W e r r a ­
brücke, Reichsau tobahn" ist von Reichskanzler H itle r  angekauft 
worden. Auch a l s  Ö lb ildm ale r  w ar  P r in z !  sehr geschätzt; zahl­
reiche P o r t r ä t s  bekannter Persönlichkeiten, f igu ra le  Werke m it  
M o tiv en  a u s  der Edda, prächtige Landschaftsbilder u. a. m. 
entstammen seiner Künstlerhand, manche A uft räge  a u s  dem 
I n -  und A u s la n d  bleiben n u n  leider unausgefüh rt .  A Is  K on­
servator des Bundesdenkm alam tes,  w a r  M a le r  W a l te r  P  r  i n z l 
bei allen künstlerischen F ra g e n  a l s  B e ra te r  herangezogen w o r­
den. Durch mehr a l s  zehn J a h r e  w ar  er auch O b m an n  der 
O r tsg ru p p e  Melk des Deutschen Schuloereines S ü d m a rk  ge­
wesen. Ganz Melk t r a u e r t  um  den im schönsten M a n n e s a l te r  
dem Leben so jäh  entrissenen K üns t le r ;  seiner G a t t in ,  F r a u  
N in a  P r i n z !  geh. E uzm ann .  und seinen schwer geprüften E l ­
tern, H e r rn  Direktor  A n ton  P r in z l  und F r a u  M a r ie  P r in z l ,  
die erst vor zwei M o n a te n  ihre Tochter F r a u  Mitzi P r i n z l  - 
R o h n s d o r f  nach langem  K rankenlager  verloren  haben, wie 
seiner Schwester F r a u  Hilde H o l l y und ihrer  F a m il ie  wendet 
sich allseits die aufrichtigste und mitfühlendste T ei lnahm e zu. D a s  
B egrästn is  W a l te r  P  r  i n z l s, der „A lter  H e r r"  der W iener  
Burschenschaft „ T e u to n ia "  gewesen w ar und den W eltkrieg  a l s  
Reserveoffizier und K om m a n d an t  einer Maschinengewehrkom­
pagnie beim F e ld jä g e rb a ta i l lo n  Nr. 8 mitgemacht h a t te  und 
vielfach ausgezeichnet worden war, fand Mittwoch den 15. ds. 
in Melk statt. D ie H eim aterde fei ihm leicht!

Radio-Programm
vom Montag, 20., bis Sonntag, 26. Dezember 1937.
M ontag, 20. Dezember: 10.10: Schulfunk. 15.40: S tu n d e  

der F ra u .  18.00: Burgenlandsendung. A u s  den W eihnachts­
bräuchen der H eidebauern  (Ü bert ragung  a u s  Neusiedl am  See).  
18.25: Englisch. 19.10: Z um  Tage. 19.25: L iebesfreud —  L ie­
besleid (Ü bert ragung  a u s  G raz) .  20.25: E in  S tä d te r  fä h r t  aufs  
L a n d . . .  E in m a l  an d e rs  gesehen von Gustav Delm ondo. Rosa

dann,
Pichler. 21.00: Von Gluck bis W agner .  22.20: E in  Heil iger 
Abend in S ib i r ie n .  22.35: S o n n ig e r  W in te r  in Österreich. Rkit 
P reisausschreiben. 22.45: Tanzmusik.

Dienstag, 21. Dezember: 15.15: Kinderstunde. 15.40: S tu n d e  
der F ra u .  17.00: Bastelstunde. 17.55: Reisen in Österreich. 18.10: 
Französisch. 18.50: Neues am Himmel. 19.10: A u s  W erkstatt 
und B u rea u .  19.40: K leider  machen Leute. Von Th. W aldau .  
20.40: B e rühm te  S t im m e . Hugo Thimig. 20.55: „Bäuerliche 
Legende". E in  W eihnachtshörspiel von Joseph M a r t i n  B auer .  
21.40: „S t i l le  Nacht, heilige Nacht!" E in  Weihnachtsspiel von 
Rudolf  Preist.  22.30 b is  23.30: Zeitgenössische Musik.

Mittwoch, 22. Dezember: 10.50: S tu n d e  der F ra u .  15.15: 
Lustige Spielstunde. 15.35: K ultu re l le  Umschau. 15.45: A us  
dem Kunstleben. 17.00: Weihnachten der altösterreichischen S o l ­
daten im Frieden  und im Krieg. 17.30: A u s  dem österreichischen 
Musikschaffen der G egenwart.  H a n n s  H olenia  — F ra n z  S a l m ­
hofer. 18.40: Schönes, re ines  Deutsch. E in  froher L ehrgang  sür 
jederm ann. 19.10: Z um  Tage.. 19.25: W ohlauf, K a m e r a d e n . . .  
Landsknecht- und S o lda ten lieder .  20.00: Die moderne Ballade. 
A. de N o ra :  M a d o n n a  der Nähmaschine. 20.05: D a s  Märchen 
der tausendundzweiten Nacht. Dramatisches Gedicht. Von 
A r th u r  Keith. 21.50: Bücher noch für den Weihnachtstisch. 22.30: 
Wunschkonzert (zugunsten der W in terh ilfe ) .

Donnerstag. 23. Dezember: 15.15: Kinderstunde. 15.40- Ge­
meinschaftsstunde der arbeitslosen Jugend .  17.45: V e r l a u tb a r u n ­
gen der Österreichischen Kunststelle. 17.50: Die B u n d e s th e a te r ­
woche. 18.00: W ir  senden für die Jugend .  Lieder zur stillen,

heiligen Nacht. 18.45: Wissenschaftliche Nachrichten der Woche. 
18.55. „A rabe lla" ,  O per  von Richard S t r a u ß .  22.35: Die Volks­
b i ldung  in  W ien . 22.45: Tanzmusik.

Freitag, 24. Dezember: 10.50: S tu n d e  der F ra u .  15.00: I u -  
gendbuhne. 18.00: Geistliche und weltliche Weihnachtschöre. 
19.10: W eihnachtssendung a u s  Innsbruck. 19.35: Orchester- 
konzert. 20.00: R u f  der Heim at. Weihnachtsklänge. 21.00: W e ih ­
nacht der Einsamen. 22.25: Abendkonzert.  23.30: Glockengeläute. 
O rg e lp rä lu d iu m .  Volksgesang „ S t i l le  Nacht, heilige Nacht". 
W eihnachtsblasen des Bläserchores E d u a rd  P f le g e r  ( Ü b e r t ra ­
gung a u s  dem Dom zu S t .  S te p h a n ) .  24.00: M it te rnach tsm ette .

Sam stag , 25. Dezember ( L h r i s t t a g ) : 8.15: Frühkonzert.
10.00: Geistliche S tunde .  12.55— 14.30: Wunschkonzert (zugunsten 
der W in te rh i l fe ) .  16.45: „D er Bajazzo", O per von R ugg iero  
Leoncavallo. 18.20: D a s  Sichler Weihnachtsspiel. E in  Hörbericht 
a u s  B ad  Ischl. 19.00: Weihnachtskonzert (Ü b er t rag u n g  a u s  
dem V atikan) .  20.00: August S t r i n d b e r g :  D a s  M ärchen von 
S t .  G ottha rd .  20.20: B u n te r  Abend. 22.30: U n te r h a l tu n g s ­
konzert.

Sonntag. 26. Dezember (S t .  S t e p h a n ) : 8.30: Frühkonzert.  
10.00: Geistliche S tunde .  11.20: F ü r  unser Landvolk. A u s  der 
Urzeit der Landwirtschaft in  Österreich. 12.50: U n te r h a l tu n g s ­
konzert. 15.15: Von neuen Büchern. 17.20: Kurzweil .  M i t  
P re isausschreiben .  17.40: E. E. Kolbenheyer. A u s  eigenen 
Werken. 19.10: D a s  Feuil le ton  der Woche. 19.35: M i l i tä rk o n ­
zert. 20.05: A lle rhand  a u s  S t a d t  und Land. F u n k o o tp o u rr i  
von Viktor Hruby. 21.35: S ie  hör ten  neu l ich . . .  K ü n s t le rp la t ten  
der vergangenen Woche. 22.30: Tanzmusik.

■  ■  Wochenschau H ■
A u s  dem A u to  einer in W ien  w eilenden B elg ierin  

routiöe, a l s  der W agen  parkte, ein Juwelenkoffer gestohlen, 
der Ju w e le n  im W erte  von beiläufig  11.000 S ch illing  
enthielt.

D ie B undesreg ierung  von O hio  h a t  ein Gesetz erlassen, 
w onach der Altersunterschied zwischen Ehegatten nicht m ehr 
a ls  18 J a h r e  betragen d arf. I n  Z ukunft w erben  also  
F ä lle , in  denen ein junges M ädchen einen G reis oder ein 
J ü n g lin g  eine a lte  F r a u  heira te t, nicht m ehr vorkommen 
können. B ei den meisten E hen  dieser A r t  w a r  d a s  M o tiv  
der Eheschließung der zu erw artende bald ige  Tod des älte­
ren P a r tn e rs  gewesen.

I n  einem P a r ise r  V oro rt w urde der in  F ra n k fu r t a . M . 
geborene Eugen Weidmann verhaftet, d e r nach seinem eige­
nen G eständnis fünf Raubtnorde auf (dem Gewissen h a t. 
U. a. h a t  er (die amerikanische T änzerin  J o a n  de K ow a, 
die (seit J u l i  dieses J a h r e s  verm ißt w urde, erdrosselt u n d  
ihre Leiche vergraben. M a n  g la u b t, daß sich (die Z a h l der 
O pfer ides „zweiten L a n d ru "  noch verm ehren w ird.

I n  Stockholm ist der T rä g e r  (des Nobelpreises fü r P h y ­
sik des J a h r e s  1912, Gustav Dalen, im  A lte r von 68  
J a h re n  gestorben.

B ei Castlecary in Schottland h a t  sich ein Eisenbahn­
unglück ereignet, d a s  b isher 35 T odesopfer forderte. W äh ­
rend des Unglückes herrschte ein schweres Schneetreiben.

I n  iben Räumen bei Sparkasse Atzenbrugg wurde ein 
großer Kasseneinbruch verübt. D ie Schränker, die 30.000 
Schilling erbeuteten, w a re n  wahrscheinlich W iener B e ru fs -  
einbrechet.

Dieser T age ist in  N euyork Scheit Hussein el Nahibi, 
einer der größten Grundbesitzer von T u n is , eingetroffen, 
um  m it amerikanischen Gesellschaften Über die V erpachtung 
von P etro leum feldern  zu verhandeln. D er Scheck reist m it 
seinen drei F rau en . E r  besitzt einen eigens fü r  ihn  konstru­
ierten  W agen, dessen Fenster dicht verhängt sind. Die 
F ra u e n  sind vollständig abgeschlossen und dürfen  n ie m a ls  
ausgehen .

D er Realbesitz des Kremser K unstsam m lers K om m erzial­
ra t Josef Oser wurde dieser T age versteigert. Oser, der eine 
K oh lengroßhand lung  betreibt, w a r  infolge des schlechten 
G eschäftsganges gezwungen, seine S a m m lu n g  zu verkaufen. 
Oser w ar es, der die G em älde des berühm ten  M ale rs . 
Schm idt, gen an n t „K rem ser Schm idt", in der ganzen  W elt 
bekanntmachte.

I n  Wien starb u nerw arte t an  Gehirnschlag im besten 
M a n n e s a lte r  der G endarm erie-O berstleu tnan t Franz Kern, 
der R egim entsheld  der Linzer Hessen. K ern w urde im  W elt­
krieg w iederholt schwer verwundet.

D ie B u n d esb ah n v erw altu n g  p la n t, d as  zweite Geleise 
der Franz-Josef-Bahn von S ig m u n d sh erb e rg  b is  G m ünd  
ab tragen  zu lassen, weil sie diese G eleiseanlage fü r  die H er­
stellung einer anderen B a h n  benötigt.

A u s  Quito in Ekuador w ird  m itgeteilt, d a ß  ein Impf­
stoff entdeckt wurde, der es gestattet, (das V ieh fü r die 
D auer eines J a h r e s  gegen Maul- und Klauenseuche zu 
schützen.

V or einigen T ag en  ist die jüngste Drahtseilbahn
Österreichs von S t .  A nton am  A rlberg  au f den fast 2100 
M eter hohen Ealzig eröffnet worden. Die Strecke ist 2600 
M eter lang .

D er deutsche Boxm eister Max Schmeling h a t  in N euyork 
den amerikanischen NachwuchSboxer Harry T h o m as  a u s  
Chckago in  der achten R unde k.o. besiegt.

I n  B erlin  ist der bekannte B ü h n en - und Filmschauspie- 
ler A lfred Abel im 58. L ebensjahre gestorben.

I n  G raz fand die K au fm an n sfrau  Hedwig Linke durch 
Berühren einer elektrischen Tischlampe den -Tod. D ie V e r­
unglückte lag  im Schlafzim m er a u f  dem Fußboden und 
h ie lt m it beiden Händen eine elektrische S teh lam p e  fest. S ie  
dürfte, da  sie eben Jbcitti B ü g e ln  von Wäsche w a r , m it be i­
den Händen die S teh lam pe ergriffen  haben , deren Z u ­
leitungsdrähte schadhaft w aren . "

I n  Unterkniewald bei P  reißbau m w urde der Kutscher J o ­
sef H önigsberger von seinem N ebenbuhler, dem H ilfsarbei­
te r  J o h a n n  W in ter, aus Eifersucht erschossen. W inter, der 
au f der Flucht von der G endarm erie festgenommen worden 
w ar, hat sich im G efängn is erhängt.

Entgeltliche A nkündigungen und Anpre isungen  sind durch 
N u m m e rn  gekennzeichnet.



F reitag  den 17. Dezember 1937.S e ite  6 „ B o t e  v o n  der  Yb b s "

mm. M M  öd Mt m.i Bl. mllklj u s  mmöo llk sonst M l  loklotn lllnntn.
Für die Feiertage
erlauben wir uns, Ihnen unser prim a K alb-, S ch w ein e-  
und R in d fle isch  und ganz b eso n d ers  u n ser  a n er­
k an n t m ild es S e lch fle isch  anzuempfehlen. Gleichzeitig 
wünschen wir allen verehrten Kunden und Freunden ein

und ein herzliches jalii!
Familie Eduard Teufl, Zell a.  d.Ybbs

Für dos Fest KAFFEEEM »« B E R N  A U E R
m ac h t Ih n e n  d ie  F e ie r ta g e  n o d i a n g e n e h m e r ! ^\S  l i g  T Ü r R ß U I t l l S C l l l l t l S  d ie  b e l ie b te  S o rte  l 1  " 7 5

Frohe Weihnachten
und ein

glückliches Neujahr
allen  unseren sehr verehrten  K unden 

und Geschäftsfreunden!

M s  unB t e o l in e  Singer
Ju w e l ie r ,  Gold- und S i lb e r ­
schmied, U hren und Optikw aren

Wawyosen o. ü. Ybbs, Dr. Dollfuß-Platz 31

Werbet für unser B latt!

SesonbBreßelegenöeit
zu e inem  g ü n st ig en
Z um  Verkaufe gelangen die Liegenschaften: W aidhofen 
a. Ib. P b b s , Märzenkeller, P a te r ta l  N r. 11 (W o h n h au s- 
komplex m it günstigem  Z in se r tra g ) ; W aidhofen a. ib. P .,  
Remise, P a te r ta l  N r. 11a (hervorragend geeignet a l s  L a ­
gerraum  unb M agazin , m it S a n d b ru ch ); Kogelsbach, 
Sägewerk und Wohngebäude N r. 9. Günstige Z a h lu n g s­
bedingungen. N ähere  A uskünfte bei H errn E . R e i n h a r t  
am  M ontag , 20., unb  D ienstag , 21. Dez. 1937, in  W a id ­
hofen a. d. P b b s , Hotel H ierham m er; außer dieser 
Zeit schriftlich u n te r  der Adresse: G raz, Herrengasse 15.

Blochabmaßbuchel
in zwei A usführungen (48 und 100 Blatt) zu haben in der

Druckerei Waidhofen a.Y.

Wirtschaft, 703 
Haus oder G eschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den fast 60 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

Allgem. Verkehrs-Anzeiger
Wien I., W eihburggasse 2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

Steyr XII, Znnenlenker
gu t e rha lten ,  m it  höchster M o to r n u m ­
mer, p r im a  6 fach bereift,  p re i sw e r t  ab ­
zugeben bei 2 . Krautschneider, S t a r ­
hembergplatz 16. 1036

Was schenke ich meinem Mann?
Dieser S o rg e  sind S ie  enthoben, wenn 
S ie  sich in  der Maßschneiderei L. 
P a l n s t o r f e r ,  D r.  Dollfutz-Platz 29, 
einen w arm en  Morgenrock m it  schöner 
Verschnürung oder Schlafrock kaufen.

Eine k l e i ne  Anzeige ist 
besser als keine Anzeige!

I m  Z e n t ru m  der S t a d t  
schöne, sonnige Wohnung
2 Z im m er,  1 K ab ine t t ,  Küche und N e­
b en räum e sofort zu vermieten. A u s ­
kunft in  der V erw . d. B l .  1031

Fast neues Pianino
p re isw e r t  zu verkaufen, 
der  Verw. d. B l.

Anschrift in  
1030

und
e in

neues M !
allen  unseren verehrten  K unden  und 

Bekannten.

Sotl u n i " düngte
K a u f h a u s  

W aidhofen  a. d. 5)., ybbsitzerstratze 7.
iniuniirnmitiiiiiunuiP''

Die

Seeflschhondlnng Florian Blahusch
nimmt für

W eihnachten B estellungen  für

jeder A rt s c h o n  h e u t e  dankend en tgegen!

Dank.
F ü r  die vie len  Beweise inn iger^A nte ilnahm e anläßlich

des H eim ganges unseres lieben G a t te n ,  V a te r s  
v a te r s  und U rg ro ß v a te rs ,  des H errn

Mathias Winter
Bundesbahnpensionis t

sagen w ir  aus  diesem Wege übera llh in  
u eJn sb e so n d ers  danken w ir  Hochm. H errn

en Dank, 
ons. Dechant

Jo h .  P s lü g l  für die F ü h ru n g  des Konduktes, den B ahn-  
angestellten, der V er t r e tu n g  des Kameradschaftsvereines
ehem. K rieger  und allen, die unserem teuren  D a h in ­
geschiedenen so zahlreich d a s  Geleite zur letzten R u h e­
stätte gaben. Herzlichst danken w ir  auch den ehrw. Schwe­
stern für d ie liebevolle P f lege  und den hilfreichen B e i­
stand in  den schweren T agen  und dem Leichenbestattungs- 
vereiu  für die schöne A u fbah rung  und für die p ietätvolle 
D urchführung  des Begräbnisses.

Familie Winter.
W aidhofen  a. d. P b b s ,  im  Dezember 1937.

SKlfnhrer, Achtung!
kanz
0001
girrt
S-M
lind

Bevor Sie eine Skiausrüstung anschaffen, versäum en Sie nicht, 
mein Skilager zu besichtigen. Sie ersparen Geld und Ä rgert 
Auch werden Sie in allen Belangen, was Skiausrüstung betrifft, 
unbedingt sportgerecht beraten und bedient. Daher . . .
a lle  N eu an sch affu n gen  und R eparaturen nur a u s  d er

Spezial-Skiwerkstätte M. Wi©Sn©r
W aidhofen a. d, Y b bs, W eyrerstraße Fernruf 127

Rodeln in verschiedenen Ausführungen und Preislagen l

Offizielle Steyr-VerliDUfstelie
r ,  k o n z . K ra ltf a h rz e u g m e d ia n ik e r ,  Windhosen a.d.Vbhs

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstiitte /  Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, Öl, Pneus

Auf Wunsch jederzeit Vorführung aller Steyr- 
Typen gegen vorherige Anmeldung • T el. 113

im

Gutes Schuhwerk 
schont die Gesundheit! ^
Zögern Sie nicht, kaufen Sie beim Fachmann Ihre

Strapazschuhe
Skischuhe

S d r H l G G S C t l U l n ©  (Marke „Tretorn“ und „Wimpassing“), im

Schuhhaus Hraby

Vo 
das t 
sen 1 
doch 
man
Mich
Men

dies
Lang
nach,
tönn!
Eam
der (

Eigene Reparaturwerkstätte - G e g e n  g e r i n g e  A n ­
z a h l u n g  r e s e r v i e r e n  w i r  g e r n  S c h u h e  a l s  F e s t g e s c h e n k f

S M

Danksagung.
F ü r  die vielen Beweise innigster A nte i lnahm e anläßlich des 

Hinscheides unserer lieben G a t t in ,  M u t te r ,  Schwester, T a n te  und 
Schwägerin , der F r a u

Magdalena rlberlackner
sprechen 
Jnsbesor

w ir  auf  diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus. 
Znsbesonders danken w ir  der hochw. Geistlichkeit ftir die F ü h ­

ru n g  des Konduktes, den geehrten Bahnangestellten, der A b­
o rdnung  des Hesserbundes, den M itb ew o h n ern  des Hauses und 
allen, die der teu ren  T o ten  das  letzte Geleite zum G rabe  ge­
geben haben. V ie len  Dank auch dem Leichenbestattungsverein 
für d ie schöne und pietätvolle  D urchführung des Begräbnisses 
und den S p en d e rn  der schönen K ränze und B lum en.

Fam ilie Leopold Llberlackner.
W aidhofen  a. d. P b b s ,  16. Dezember 1937.

Vezugsquellen-Verzeichnis tmucucD Bezugsquellen-Verzeichnis |

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Mafchinenreparatur, Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
Carl Deseyve, Dr. Dollfuß-Platz 18. S tadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraß« 24— 26, Bau- 
und Zimmermeuter, Hoch- und Eisendetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.

Buchbinder:
Leopold Nitsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B. Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter, Eier, Touristen-Proviant.

Joses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami-,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. En gros, en detail.

|  Das billigste Werbemittel f
•  ist das Bezugsquellen-Verzeichnis •

Farbwaren, Lacke, Pinsel, Schablonen,
sämtliche Materialwaren:
Josef Wolkerstorfers Wwe., S ta rh em b erg -  
P latz  11, Telephon 161. 1. W aidho fner  S p e ­
zialgeschäft fü r  F a r b w a re n ,  Ö lfarbenerzeu­
gung m i t  elektrischem Betr ieb .

Installateur:
W ilhe lm  Blaschko, S ta rh em b erg -P la tz  41, 
Tel.  96. W asserinstallation, san i tä re ,  Hei- 
zungs- und P u m p e n a n la g e n ,  S p en g le re i ,  
Milch- u n d  Küchengeschirr, kupferne Kessel 
und  Wasserschiffe, E te rn i t ro h re  fü r  alle 
Zwecke.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische:
Elektrowerk der S tad t Waidhosen a. d. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Spezereiwaren, Spirituosen, Südfrüchte, Öle:
Joses Wolkerstorfers Wwe., S ta rh e m b e rg -  
P latz 11, Telephon  161.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer:
Vers.-A.E. (vorm. n.ö. Landes-Versicherungs» 
ans ta l ten ) .  Geschäftsstelle fü r  W aidhofen a. d. 
P b b s  und Umgebung. K a r l  K ollm ann, Ried» 
m üllerstraße 7, Tel.  72.
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„Wechselseitige Brandschaden und Zanus
Allg. Versicherungsanstalt ,  Bez.-Jnsp. Josef 
K inzl,  Bruckbach, F e r n ru f  Böh lerw erk  2. 
A m ts ta g  in  W aidhofen  a. d. P b b s  jeden 
D ie n s ta g  von 8 b is  12 Uhr, Easthof Köhrer.

Werbet für unser B la tt!
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